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ZnnnpMfcher Zwischenall.
S . Aus Berlin wird uns geschrieben :
Die hundstage wirken vor allem auf die innerePolitik. Neue Tatsachen sind selten, und die offi¬zielle Welt , auch die der Parteien , schweigt. Daober die inneren Politiker doch nicht ganz ruhensollen , hält man sich an das wenige und schweiftvon dort aus behaglich in das weite Land der

Konjekturen und Vermutungen . Die fommer-
uchen Nachwahlen vermögen dabei über die
^tachstbeteiligten hinaus wenig zu interessieren .Daß in Koburg der Sieg des Freisinnigen durch
Nationalliberale Stichwahlhilfe sicher erscheint , ist
greulich . Von einem neuen „Ru <k nach links

reden, ist dabei doch aber etwas zu optimistisch.In Wehlau wird die bevorstehende Wahl , wie
schreibt , sehr wesentlich durch das Ernte -weiter und den Erntetermin mitbestimmt werden .Erst leben, dann Politik treiben ! denkt eben der^ preußische Landmann . Auch daß es auf demroten Parteitag des Königreichs Sachsen zu recht

mrmjschen Auseinandersetzungen über die Ge¬
schäftsführung gekommen ist , kann Draußen -
gehende nicht sehr interessieren . Die Sozial -
Demokratie wird ebenso wie das Zentrum durch^

arteiunstimmigkeiten weniger als andere Par -
An getroffen . Weil ihre Wählermassen aus
schlechthin Gläubigen bestehen.

-facht viele Kommentare hat dagegen die Er -"ennung der beiden Reichsstaatssekretäre von
^ ogow und Kühn zu preußischen Staatsministern
^ vorgerufen . Daß durch diese Ergänzung des
preußischen Kabinetts eine engere Fühlung und
Homogenität zwischen der Reichs - und der Staats -
Politik erzielt werden soll, ist klar . In welcher
Achtung aber die gegenseitige Ungleichung er-'olgen soll und welche besonderen Gesichtspunkte
Ader Mahn ahme bestimmend gewesen sind , da -
5" °« sind sich die Gelehrten noch nicht recht einig .der liberalen Presse begegnet man hier und da
J ?rtcm Mißtrauen gegen eine Hinüberleitung der
preußischen Atmosphäre in die Reichsämter . Be -
Inders die Borkämpfer der direkten Reichs -
!m «

rn s^ d gar nicht einverstanden . Aber auch
konservativen Lager ist man teilweise sehro ruckhaltend, oder man tut doch so . Die Konser-°ar>ve Eorrespondenz findet es ja schon nicht un -

Mnklich , daß künftig im preußischen Minister -
^ uegium „die Reichsstimmen den preußischen fast"?ehr als die Wage halten "

. Denn sie befürchtet ,vgleich ^ die Motive , die zu dem kürzlichenDritte geführt haben , nicht näher kennt, daß die
^ oee, durch Heranziehung der Reichsstaatsfekre -
;:•/ in das Staatsministerium ihnen bei Aus -
g.^ ung der Reichsgesetze nützliche Anhaltspunkte
fi* 'pe^ ctt preußischem Interesse aus zu geben,praktisch weniger geltend machen werde . Das
IaN° Dative Organ kann sich es auch nicht nehmen
ter a*>c' die Regierung an die im letzten Win -- von dem preußischen Abgeordnetenhaus und•
Dpu

*nh«iis geübte Kritik des von ihr „seit einiger
erin Pachteten staatsrechtlichen Verfahrens " m

Her die
staatsrechtlichenVerfahrens " '

zu
. damaligen ick^ en Ausfälle desHerrenhauses gegen dm Reichskanzler l-tz

AW -n der U-berpnub -n . !* "S* w » » , . °>ih bereit. <& * * *
£ *$£

■
3

M gebührt. Aber er will als www «Achtbarer als bisher das 5>est m k^ Uen und fein verantwortliches Rei
^

ka zw » dodei nicht oergesien .die verschiedene Haltung der g^ en gegenüber den Parlamenten be^ esoldunysvorlage , die einen Erfolg , p
^

^ en Ministeriums bedeutet, den '
Lftärtt

. ner größeren Homogenität wesentlich s
^

tat , ist wohl sicher . Wie weit aber damit dUlt verbunden ist, dem Reichstag künftig von der^
egierungsbank aus energischer und mehr i^ »gebunden entgegenzutreten, ist doch 3®«^ ' LTvmmerreden des Herrn vonnb« die

Anmaßung des greulichen , unfähigen^ «'chstags dürfen doch wohl auf keinen Fall alQuellen für die Regierungsauffaffungen Hera, -«eMgen werden . Schon die Tatsache , daß Her
- uhn auf seinem verantwortungsvollen Pf^ ^ °ckelig, sondern , eben durch die Ernennung
"
^ . preußischen Minister, fester geworderi ist.gegen einen direkten Scharfmacherku '^ 2 dar, allerdings als sicher gelten , daß 9« aÖ*Äül)n ^ were Aufgaben vor sich sieht , schwerV

.
nur

finanztechnisch, sondern auch , well erS,Apolitisch die mittlere Linie wahren soll.uZ ^ eressant ist es da. daß Herr von ZedlitzUter !»
rch' der bekannte freikonservative .̂ oltiaen wJ Ür

Zeitgemäß hält . Herrn Kühn die
^richAZLs- m -- -

nerpolitische Vorbereitungen und Tendenzen ge -
wissermaßen zusammenfaßt . Auch er hofft zu-
nächst, daß mit der schwächlichen Gepflogenheit ,
sich um jeden Preis mit dem Reichstag zu ver -
ständigen , gebrochen werden soll . Und das gilt
vor allem für die Steuerpolitik , die jetzt die dop-
pelts Aufgabe habe , neue Mittel für das Reich
zu schaffen und alte Sünden — Reichsvermögens -
zuwachssteuer — durch neue Auskunftsmittel zu
beseitigen . Für Herrn von Zedlitz ist das Ei des

Kolumbus diesmal schon gefunden . Das Ziga¬
rettenmonopol liegt ihm geradezu auf der Straße
und auf andern Gebieten muß der Monopol -
gedanke ebenfalls sehr fruchtbar sein . An und
für sich würden die steuerpolitischen Lieblingsvor -
stellungen der konservativen Politiker ja nun ziem-
lich in der Luft hängen , wenn nicht die Stimmen
sich mehrten , die von neuen notwendigen Auf -
Wendungen für Rüstungszwecke sprechen. Herr
von Zedlitz stützt sich vor allem auf die Mitteilung

TelephonischerSpeziol - a . linchtdienst
(Nachdruck nur mit genauer Quellenangabe gestattet

Aus dem Reichsanzeiger.
(Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin , 16 . Ju li . Dem Hauptmann a . D . Eha -
mier - Glisczinski , bisher im Infanterieregiment
Nr . III (3. badisches) ist der Rote Adlerorden
vierter Klasse verliehen worden .

Aus dem bayerischen Herrenhaus.
(Eigener Drahtbericht .)

w . Münch s« , 16. Juli . Die Kammer der
Neichsräte stimmte dem Gesetzentwurf betreffend
die Erhebung von Zuschlägen zur Reichserb -
schaftssteuer in der Fassung der Abgeordneten -
kammer zu , lehnte dagegen den Zusatz ab , wo-
nach Kirchen -Stiftungen vom Zuschlag befreit
werden sollten . In der heutigen Sitzung sprach
sicy Reichsrat Graf Crailsheim namens des
Reichsrats gegen eine Nachsession aus . Minister -
Präsident Graf Hertling betonte , daß der
Landtag erst dann ein Ende finden könne , wenn
das Budget erledigt sei .

Erzherzog Franz SM Josef nimmt an den
deutschen Saisermanövern teil.

(Eigener Drahtbericht .)
v . Berlin , 1« . Juli . Nach einer Meldung aus

Wien verlautet in dortigen militärischen
Kreisen , daß der neue Thronfolger Erzher -
zogFranzKarlJosefau den deutschen
Kaisermanövern teilnehmen wirb .

Die Düsseldorfer Ausstellung .
(Eigener Drahtbericht .)

w . Düsseldorf , 16. Juli . Die Leitung der nächst -
jährigen großen Düsseldorfer A u s st e l l u n g
beschloh, da das Jahr ISIS zugleich denkwürdig
ist durch die 100jährige Zugehörigkeit der Rhein -
lande zur Krone Preußens und durch die hun -
dertste Wiederkehr des Geburtstages Bis -
marcks , diese Ausstellung als eine umsaffende
Erinnerungsausstellung für den Eisernen Kauz -
ler zu kennzeichnen .

Die k. Olympiade ISIS .
(Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin , 16. Juli . In diesen Tagen hat das
Generalsekretariat für die 6. Olympiade 1916
die Vorbereitungen für die auf dem Pariser
olympischen Kongreß beschlossene internatio -
nale Sportausstellung im Jahre 1S16 getroffen .Das vom Fiskus zur Verfügung gestellte Ge-
lände an der Grunewald -Rennbahn wird in
seiner ganzen Ausdehnung der Ausstellung zur
Verfügung gestellt werden . An der Teilnahme
Englands , Frankreichs . Schwedens und Däne -
marks ist nicht zu zweifeln .

Die Lage in der Lausiher Textilindustrie.
( Eigener Drahtbericht .)

w . Kottbns , 16. Juli . Der Gesamtvorstand des
Arbeitgeberverbandes der Lausitz«
Tuchindustrie wurde nach Kottbus einberufen ,um für die bevorstehende Generalaussperrung
die notwendigen Bestimmungen festzulegen . Auch
der Textilarbeiterverband beruft für morgen in
Kottbus , Guben und Spremberg Mitglieder »« -
sammlungen ein , die sich mit der Lage im Lau -
sitzer Textilgewerbe beschäftigen .

poincar ^s Reise nach Rußland .
(Eigener Drahtbericht .)

Dünkirche « , 16. Juli . Präsident P o i n c a r e
traf heute morgen um S Uhr in Begleitung des
Ministerpräsidenten V i v i a n i und seiner Um -
gebung hier ein und begab sich sogleich an Bord
der „France " . Um 6.55 Uhr trat das Geschwa -
der die Fahrt nach Nußland an .

b . Petersburg , 16. Jirfi . Die heutige Ein¬
schiffung des Präsidenten P o i n e a r 6 zur
Fahrt nach Rußland wird von der „Nowoje
Wremja " als ein Friedenspfand für
ganz Europa begrüßt . Weder Frankreich
noch Rußland hätten aggressive Absichten,Deutschland könnte ruhig seine Festun -
gen an der französischen und an der russischen
Grenze niederreißen , ohne dadurch in Ge-
fahr zu geraten . Leider sei es aber der ununter -
brochene Friedensstörer Europas , der seine He-
gemonie alljährlich zu vergrößern strebe . (Diese
bösen Deutschen !)

Abberufung des Oberst Basarow .
(Eigener Drahtbericht .)

b . Petersburg , 16. Juli . Die „Nowoje Wremja" er-
fährt aus zuständiger Quelle, daß die Abberusung
des russischen Militärattaches Oberst Basarow aus
Berlin beschlossene Sache sei, weil der Oberst
die Unvorsichtigkeit gehabt habe , mit gewissen Per -
jonen zur Erwerbung geheimer Dokumente in Verbin¬
dung zu treten, obgleich er von der russischen Regie -
rung die Instruktion besaß , sich von solchen Dingen
fern zu halten. (Es handelt sich um den Landesverrat
des zu 15 Jahren Zuchthaus verurteilten Vizeseldwebels
Pohl .)

Der ZNaschinistenausstand in England .
(Eigener Drahtbericht.)

w . London , 16 . Juli . Die heute abgehaltene
Versammlung des Ausschusses der vereinigten
Verbände der Maschinisten und SchissSmaschi-
nisten faßte einen endgültigen Beschluß über
dte in dem M aschin i sten a us sta nd einzu-
schlagende Haltung . Es wurde eine Erklärung
abzegebeu . nach welcher der Ausschuß beschlossen
hat , die Maschwisten von allen betroffenen
Elvissen zurürtzuziehen . ES gingen sogleich
Abgeordnete nach allen Provinzen ab, um die
notwendigen Borkehruugen zu treffen .

Der Ausstand in Albanien.
(Eigener Drahtbericht .)

w . valona , 16. Juli . Ismail Kemal Bey hat
gesterh die Bevölkerung von Valona zusammen -
gerufen und sie aufgefordert, sich des Namens der Skipe -
taren würdig zu erweisen, zu den Waffen zu greisen
und die Stadt gegen die Angviss« der Feinde zu ver-
teidigen . Die Bevölkerung rief begeistert : Es lebe der
Krieg , es iebe Albanien, es lebte unser König Wil-
Helm I . — Es wurde eine Kommission gebildet , deren
Ausgabe es sein soll, Mittel zusammenzubringen, um
den Flüchtlingen aus den von den Rebellen besetz-
ten Gebieten zu helfen und für die Familien der Ver-
leidiger der Stadt zu sorgen . — Von Koritza ,
Tepeleni , Berat und Fieri sind groß« Scharen
von Flüchttingen eingetroffen, die von entsetzlichen
Greueltaten, Bränden und Massakres berichten , die in
ihren Gebieten begangen wurden. Auch die albanischen
Truppen , die in diesen Ortschaften in Garnison waren,
trasen aufgelöst und in entkräftetem Zustand hier ein .

Die Großmächte.
(Eigener Drahtbericht.)

h . Verlin, 16. Juli . Die Meldung, daß Italien
militärischeVorbereitungenzu einer Jnter -
vention in Südalbanien getroffen Hab«, wild in
hiesigen Kreisen mit Zurückhaltung aufgenommen. Man
versteht zwar, daß gerade Italien gemäß seinem oft-
mols ausgekrochenen Interesse an der Neutralität der
Küste südlich von Kap Stylos eine Verletzung der Ab-
machungen von Korfu nicht dulden kann , aber anderer-
seits dürfte man auch in Rom sehr wohl wissen, daß
alle vorübergehenden Erfolge und Raubzüge der Epi-
roten im albanischen Gebiet nicht über das endgültige
Geschick dieser Gebiete entscheiden werden . Die seltsam
erscheinende Langmut und Passivität der Mächte erklärt
sich eben durch die außerordentliche Undurchsichtigteit
der albanischen VerhälMisse . Damit ist aber nicht ge-
sagt , daß sie irgend ein angemaßtes Definitivum von
anderer Seite , also auch von griechischer, dulden werden .
Sollten daher solche Ansprüche an Südalbanien in
ernster Form gemacht werden , so würde zunächst doch
noch eine internationale Gegenmaßnahme
angeregt werden, bevor Italien daran denken würde,
selbständig , wenn auch im formellen Einverständnis
mit Oesterreich-Ungarn, zu handeln.

Abreise des Prinzen Günther nach Sinaja .
(Eigener Drahtbericht .)

w . Wie « , 16. Juli . Der Albanischen Korre -
spondenz zufolge ist Prinz Günther von
Schönburg - Waldenburg gestern von
Durazzo nach Sinaja abgereist .

(weitere Depeschen siehe Seite S.)

der „Kölnischen Volkszeitung " und betont per -
sönlich die aus der gesamten Lage sich ergebendeUeberlegung , ob nicht mit der allgemeinen Wehr -
Pflicht durch Einziehung der auch heute noch übrigbleibenden Tauglichen Ernst gemacht werden
müsse. Zwar hat der bayerische Kriegsminister
noch einmal die Aeußerung eines sozialdemokra -
tischen Abgeordneten von '

. .er bevorstehenden
strategischen 500 - Millionenvorlage dementiert .Aber man wird sich nicht wundern dürfen , wenndie angeschlagenen Glocken durch die Sommerstille
weiterklingen .

Sie Arbeiten des 35. hessischen
Landtags.

tVon unserem ständigen Mitarbeiter .)
- d . Darmstadt , 16. Juli .

Man kann dem am S. ds . Mts . geschlossenen35 . hessischen Landtag das Zeugnis nicht versa -
gen , daß er im allgemeinen recht tüchtig gear -
bettet hat : in 127 Plenar - und 238 Ausschuß -
sitzungen hat er 86 Regierungsvorlagen , 275
Anträge und 734 Vorstellungen und Beschwer -
den erledigt . Zwar sind die neue Kreiseintei -
lnng , die Revision des Feldstrafgesetzes , der Er -
werb der Solms -Braunfelsschcn Braunkohlen -
gruben , der Ausbau des Kraftwerks Ludwigs -
Hoffnung und die Vorlage über die Förderungder Kraftwagenlinien unerledigt geblieben . Der
Staatsvertrag zwischen Baden und Hessen überden Bau einer Eisenbahn von Neckarsteinachnach Schönau und das Gesetz über die Losge -
sellschaften und den Handel mit Lotterielosenwurden in letzter Stunde erledigt .

Wenn man den Blick indessen auf die Gesamt -
tätigkeit richtet , so wird man vor allem auf die
auch in der Thronrede an erster Stelle erwähnteBeantten - und Lehrerbesvldungs -
r e f o r m kommen , die bereits den 34 . Landtag
ergebnislos beschäftigte . Sie fand im 35. zu -
nächst durch ein Provisorium eine vorläufigeund dann im März ds . Js . , nach schweren
Kämpfen , bei denen man stellenweise sogar 0er
Kammerauslösung und einer KabinettskriseRechnung trug , die endgültige Lösung , die einen
organischen Aufbau der Bezüge brachte imSinne der Regierung , aber doch durch die
Zweite Kammer wesentlich abgeändert wurde .Man kann über diese Abänderungen verschiede-
ner Meinung sein ; jedenfalls steht fest , daß die
Zweite Kammer für die Lehrer im Vergleich mit
den übrigen mittleren und mit diesen letzterenim Vergleich mit den akademischen Beamten
ein recht freigebiges Herz hatte . Von den
180 W0 Mark , die die Zweite Kammer von An -
fang an über die Regierungsvorlage hinausden Lehrern zugute kommen lassen wollte , hat
sie letzten Endes mehr als °/« durchgesetzt. Trotz -
dem bezeichnen die Lehrer , das , was sie erreicht
haben , nur als ein „Mindestmaß " ihrer An -
sprüche, wenngleich dieses Mindestmaß so hoch
ist , daß es die Lehrer des kleinen Hessens bes-
f « stellt als in der größten Mehrzahl aller
übrigen Bundesstaaten .

Das zweite wichtige Gesetzgebungswerk des
Landtags betraf die Revision der Ordensge -
setze . Die Regierung mußte hier einmal einen
prinzipiellen Standpunkt einnehmen . Zwar
machte auch hier die Zweite Kammer Etnschrän -
kungen , die hauptsächlich die dem Unterricht sichwidmenden Orden betrafen, ' diese Abänderuu -
gen können jedoch keineswegs als einschneidend
bezeichnet werden und ändern nichts an demSinn der Vorlage , den konfessionellen Friedenin Hessen auf eine breitere Basis zu stellen .Aus der weiteren Arbeit des Landtages sprtn -
gen vor allem die zahlreichen Maßnahmen
zugunsten der L a n d w i r t s ck a s t ins Auge .Der Seuchenschutz wurde in Einklang mit der
Gesetzgebung des Reiches gebracht , wobei die
Gewährung einer Entschädigung für das anMaul ' und Klauenseuche gefallene Rindvieh fest -
gelegt wurde . Außerdem wurden der Land -
wirtschastskammer weitere 53 000 Mark gegenden Willen der Regierung , die sie für das lau -
sende Jahr als nicht notwendig bezeichnete , be -
willigt . Einer wirklichen Notlage halsen die
Hingabe eines Darlehens und die Eröffnungeines Staatskredits an die Zentralkasse der hef-
fischen Landwirtschaftlichen Genossenschaften zuDarmstadt ab , ivodurch dte Lage des durch deu
Zusammenbruch der Landwirtschaftlichen Genof -
senschastsbank so schwer geschädigten hessischen
Genossenschaftswesens wesentlich gebessert
wurde . Weiter gehören in diese Kategorie die
Erhöhung des Grundkapitals der Landeshypo -
thekenbank aus 14 Millionen Mark , die An -
nähme des Gesetzes über die Teilung von
Grundstücken und die Fortführung des Ver -
kauf ? der nicht zu Hofgütern gehörigen käme-
ralfiskalischen Grundstücke .

Als geringfügig stellt sich diesen Maßnahmen
zugunsten der Landwirtschast gegenüber herausdie Unterstützung für Handel und In du -
st r i e : den 7 Handelskammern insgesamtwurde der Zuschuß von 21 000 auf 30 000 Mark
erhöht . Daß die Zweite Kammer soviel für die
Landwirtschaft getan , liegt an ihrer Zusammen -
fetzung . Der Bauernbund mit 15 Abgeordneten ,das Zentrum mit 0 und die Mehrzahl der 17?! ationall !bcralen bilden als sogenannte Ar -
beitsgemeinschast die Majorität des Hauses .Sich selbst haben die Abgeordneten ebenfalls
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klang gebracht , indem sie ihre Tagegelder
von S auf 15, die Uebernachtungsgebühr von 3
auf 5 Mark erhöhten , wobei natürlich auch die
Sitzungen der Ausschüsse und je ein Tag vor
und nach den Sitzungen mitberechnet werden
dürfen . Sonst aber war man bestrebt , Spar -
sawkeit zu üben und sich sticht dadurch irre ma -
chen zu lassen , daß durch die stetig steigenden
Anteile an den Ueberschüssen der preußisch -
hessischen E i s e n b a h n g e m e i n sch a s t
die Staatsfinanzen von einem ^ " " kmillionen -
Defizit im Jahre 1910 auf Ueberfchüfse von bei -
nahe 20 Millionen am Ende des Jahre 1913
gestiegen waren . Hoffentlich tritt dieser Ge¬
sichtspunkt auch in dem neuen Landtag in Er -
scheinung , denn die Eisenbahnüberschüsse , die
unmöglich endlos so weitersteigen und bereits
augenblicklich eine Stagnation aufweisen , sind
ein unsicherer Bilanzfaktor . Es könnte sonst
die auf gesetzlicher Basis bisher in weiterem
Umfange durchgeführte Schuldentilgung gefähr -
dct werden , die trotz erheblichen Ansteigens we-
sentlicher Staatsbedürfnisse und ohne Erhöhung
der Steuerausschläge bisher durchgeführt wer -
den konnte .

Leulsches Selch .

Die Reichstagsersahwahl in Württemberg.
(Von unserem ständigen Mitarbeiter .)

-er . Stuttgart . 16 . Juli . Die Reichswgsersatzwohl im
17. württembergischen Reichstagswahlkreis (Ravens -
bürg, Tettnang , Saulgau , Riedlingen) für den vevstor-
denen Zentrumsabgeordneten Leser ist auf 2 1 . A u g u st
festgefetzt. Es handelt sich hier, wie wir bereits wieder -
holt ausgeführt hoben, um einen der sicheren Jentrums -
Wahlkreise . Bei den letzten Wahlen standen 19 945
Zentrumsstimmen bloß 1936 liberale, 1602 sozial¬
demokratische und 74 konservative gegenüber . Dem
Zentrumskaisndaten steht diesmal ein nationalliberaler,
Fabr . Stög aus Weingarten (im Bezirk ), unterstützt
von der gortschrittfichen Volkspartei , und ein sozial-
demokratischer , Arbeitersekretär Massatsch , gegen-
über . Das Zentrum hat den Sekretär des Votksvereins
für das katholische Deutschland , Stiegel « , auf-
gestellt . In liberalen Kreisen hofft man, daß die Kandi-
datur eines Bezirksmitgliedes immerhin mehr Erfolg
haben wird als das letztem« ! die rvine Zählkandidatur.

Der Wehrbeitrag in Hessen .
(Von unserem Mitarbeiter .)

= i>. Darmstadt, 16. Juli .
Das Ergebnis des Wehrbeitrags in, Hessen stellt sich

insgesamt auf rund 16 Millionen Mark und ver-
teilt sich wie folgt aus die einzelnen . Veranlagungs°
(Finanzamts -) Bezirke : Alsfeld 140 949 Ji , Büdingen
233 908 Ji , Butzbach 138 072 Ji , Friedberg 795 201
Gießen 916 878 Ji , Grimberg 56 697 Ji , Homberg
42 876 Ji , Hungen 358 806 Ji , Lauterbach 109 365 Ji ,
Nidda 102 972 Ji , Beerfelden 40 917 Ji , Darmstadt
3 741125 Ji , Dieburg 113 601 Ji , Förch i . O . 128 049
Mark , Groß-Gerau 149 205 Ji , Heppenheim 68 256 Ji ,
Höchst 50 919 Ji , Langen 115188 Ji , Michelstadt
226 959 Ji , Offenboch 1826 271 Ji , R «<nh«im 86139
Mark . Seligenstadt 38 925 Ji , Zwingenbevg476 205 Jl ,
Ajzey 207 108 Jl , Bingen 357 210 Ji , Mainz 3 04« 846
Mark. Ober«Inge therm 134 373 Ji , Oppenheim 202 068
Mark, Osthofen 159 855 Ji , Wörrstadt 68 589 Ji ,
Worms 1850 193 Ji .

— Darf der Reichstag selbständig Ausgabeposten in
den Etat einsetzen? Man schreibt uns : Eine umstrit-
tene staatsrechtliche Frage , die auch bei der letzten Be-
fokdungsvorlage im Reichstage eine Rolle spielte , ist
es , ob der Reichstag noch eigenem Ermessen Ausgabe-
posten in den Etat einsetzen darf. Die Frage ist von
der Reichsregierung in jedem Fall , wo sie zur Erörte-
rung kam, mit Entschiedenheit verneint werden . Die
Reichsregierung steht dabei auf dem Standpunkt , daß
das dem Reichstag vorbehaltene Recht der Ausgaben-
bewilligung eine Erhöhung der Ausgabeposten über
den Voranschlag der Regierung ausschließt . In den
letzten Jahren ist die Angelegenheit wiederholt im

Reichstag erörtert worden. So berief sich im Jahre
1902 Reichsfchatzfetretär Freiherr v . Thielmann
aus eine Erklärung seines Vorgängers vom Jahre
1895 , in der dieser, Graf Posadowsky-Wehner, aus-
geführt hatte : „ Ich möchte bemerken , daß die Auffas¬
sung , daß nach parlamentarischen Grundsätzen auf
finanziellem Gebiet nicht über die Forderungen der
Regierung hinauszugehen ist , auch in anderen Parla -
menten sehr prägnanten Ausdruck gefunden hat . In
der Konfliktszeit im Jahre 1863 , als das preußische
Parlament gewiß geneigt war , seine Rechte zu ver-
treten, hat die Budgetkommiffion des preußischen Ab -
geordnetenhauses den Beschluß gefaßt, daß neu« Aus-
gabeposten oder Erhöhungen schon vorhandener nicht
unmittelbar in den Etat zu bringen sini>, mithin die
Staatsregierung nur durch ausgesprochene Resolutionen
zur Ausnahme derselben in den nächstjährigen Etat zu
oeranlassen ist .

" -Im Jahre 1907 erklärte der Staats¬
sekretär Freiherr v . Stengel , daß die Reichsregie¬
rung sich nicht darauf einlassen könne, daß der Reichs -
tag selbständig Gehaltserhöhungen in den Etat einsetzt.
Und zum letztenmal wurde der Standpunkt der Regie -
rung im Jahre 1908 vom Schatzsekretär Dr . S y d o w
vertreten. Er erklärte : „Es versteht sich , daß die ver-
Windeten Regierungen und besonders die Leiter der
Reichsfinanzverwaltung an dem Grundsatz festhalten
werden, daß Erhöhungen der Ausgabeposten nicht ein»
seitig durch den Reichstag vorgenommen werden dür-
fen.

" Wenngleich in den Parteien zum Teil abw«°
chende Anschauungen zu Worte kamen, so hat doch der
Reichstag bisher in jedem Fall dem Standpunkt der
Regierung Rechnung getragen. Wenn also diesmal
bei der Besoldungsnovelle die Sozialdemokraten mit
ihrem Antrag allein blieben , so entsprach diese Lösung
der Frage nur derjenigen srüherer Jahre .

Das Ende des Erbrechts des Staates . Wie eine
Berliner Korrespondenz hört , wird der Gesetzentwurs
über das Erbrecht des Staates nicht wieder dem Reichs -
tag vorgelegt werden, denn im Reichstag überwiegen
in bezug aus eine anderweitige Regelung des Erbrechts
der Blutsverwandten Anschauungen , die mit der ur-
sprünglichen Absicht des Entwurfs nicht in Einklang
stehen Er war , wie erinnerlich, mit anderen Borlagen
zur Deckung der neuen Heeresvevstärkungen im Reichs -
tag eingebracht . Der Entwurf wurde damals der
BudgetkomkNission überwiesen , von dieser aber zurück-
gestellt , weil nicht zu erwarten war , daß in der damals
zur Verfügung stehenden kurzen Zeit eine Verständigung
über die Vorlage erzielt werden konnte . Die Budget-
kommission hat sich bei ihren Beratungen aus den
Standpunkt gestellt, daß bei einer Neuregelung des
Erbrechts der Blutsverwandten fiskalische Rücksichten
überhaupt nicht maßgebend sein sollen. Hiermit war
naturgemäß das finanzielle Interesse der Regierung
an dein Gesetzentwurf beseitigt . Es blieb lediglich
eine Abänderung des Bürgerlichen Gefetzbuchs übrig.
Man nahm damals an, daß die Budgetkommiffion
die Vorlage wieder an das Plenum überweisen würde,
um zu entscheiden, ob lediglich die juristische Seite der
Frage weiter behandelt werden sollte . Für eine solche
Fortführung der Beratungen scheint aber im Reichstag
kein Interesse vorhanden gewesen zu sein, denn der
Gesetzentwuvf ist liegen geblieben und nun durch den
Schluß der Session erledigt. Wenngleich man an den
maßgebenden Stellen die weitgehenden Erwartungen ,
die von anderer Seite an die Ertragfähigkeit dieser
Steuer geknüpft wurden, nicht geteilt hat , so kam das
Erbrecht des Staates doch nur als Steuerquelle in Be-
tracht. Da nun ober zum zweiten Mal eine auf finan-
ziellen Rücksichten beruhende Vorlage im Reichstag er-
folglos geblieben ist, dürste auf absehbare Zeit das Erb-
recht des Staates aus der Finanzpolitik des Reichs aus-
scheiden .

vadische Poll « .

Die Stadlratswahlen in Pforzheim .
*> Pforzheim, 16. Juli . Bei den heutigen Stadt -

ratswahlen erhielten die Nationalliberale
Partei 5, die Fortschrittliche Volkspartei
2, die Sozialdemokratie 3 <1 mehr als bis-
her) und die Grund - und Hausbesitzer - Ver -

einigung 0 Sitze. Zum Obmann des Stadtverord-
netenvorstandes wurde Kommerzienrat Gesell ge¬
wählt , zum Stellvertreter Robert Kays er .
Die Pforzheimer Anträge an die Generalsynode.

-dm- Wie das „Karlsruher Tagblatt " seinerzeit mit-
geteilt hat, ist von der Pforzheimer Pfarrer - und Lehrer-
konferenz eine Eingabe an die Generalsynode über
Reform des Lehrplans gerichtet worden . Eine große
Angahl Lehrerkonferenzen haben inzwischen ihre Zu¬
stimmung gegeben und diese an die zuständige Stelle
gelangen lassen. Infolge des Beginns der Ferien und
des raschen Zusammentritts der Generalsynode konnte
das jedoch nicht mehr von allen geschehen. Bei den
gründlichen Psorzheimer .Beratungen haben sich Positive
und Liberale von Anfang an einmütig beteiligt und
gemeinsam gearbeitet. Das ist bedeutungsvoll an den
Anträgen, denen man ansieht, daß sie ein Kompromiß
darstellen . Bei dem großen Interesse, das die Oeffent -
lichkeit an der ganzen Angelegenheit genommen hat,
möge hier ihr Hauptinhalt wiedergegeben weiften . Der
Lehrplan sei ein Minimallehrplan. Er enthalte Stoff-
gruppen, in denen eine kleinere Anzahl verbindlicher
Geschichten besonders bezeichnet ist , um dem Lehrer
Freiheit und mehr Zeit zur Vertiefung zu sichern.
In jedem Schuljahr se, das alte und neue Testament
vertreten , doch in der Art, daß in den unteren Schul-
jähren mehr das alte, in den oberen mehr das neue
Testament in den Vordergrund trete. Vorschriften über
Wiederholung mit dem Pensum nicht zusammenhängen-
der Stoffgvuppen sollen wegfallen . Sprüche, Lieber«
ftrophen und Text? zu den Chorälen, auch Psalmen,
sollten sich auf allen Stufen möglichst an die biblischen
Geschichten bezw . Kirchengeschichte anschließen . Dabei
sollte der Anhang des Gesangbuchs berücksichtigt und
veraltete Lieder und weniger gebräuchliche Choräle aus -
geschieden werden . Für die Unterstufe sollten meist
nur einzelne Strophen ausgewählt werden. In Schul-
jähr 2—6 sei eine biblische Geschichte das einzige Lern»-
buch. Die Sprache sei der kindlichen Ausdrucksweise
angepaßt. Von Schuljahr 7 an trete an Stelle der
biblischen Geschichte ein biblisches Lesebuch oder eine
Schulbibel . Für die Prüfung werbe mehr Zeit an-
gesetzt, weiter solle nicht das Präsentsein des gesamten
Lehrstoffs verlangt werden . Die Prüfungen seien keine
öffentlichen . Ueberblickt man diese Psorzheimer An-
träge, so muß man sie als maßvoll bezeichnen . Wer-
den sie verwirklicht , so wäre aus dem Gebiet des evan-
gelischen Religionsunterrichts «in notwendiger und er-
freulicher Fortschritt zu verzeichnen .

Evangelische Generalsynode.
6. öffentliche Sitzung.

(Eigener Bericht .)
= Karlsruhe , 16 . Juli .

Präsident Uibel eröffnet die Sitzung um
9 Uhr .

Nach Eintritt in die Tagesordnung berichtet
Abg . Frhr . Göler v . Ravensburg im

Namen des Finanzausschusses über die Vor -
läge VIII des Oberkirchenrats betr . das

Kircheuvermögen
und zwar zunächst über den Unterländer
Kirchenfonds . Das Gesamtvermögen die-
ses Fonds betrügt 6 839212,50 Ji , davon gehen
113 926,91 Ji Schulden ab . Am Ende der Rech-
nnngsperiode ( 1. Januar 1913) setzt sich das Ver -
mögen zusammen aus : Gebäuöen — 1163190
Mark , Grundstücken (3001,6620 ha land¬
wirtschaftliches Gelände und 4836,4063 ha Wald )
mit einem Steuerwert von 19 284 080,72 M . Die
Fläche des landwirtschaftlich genützten Geländes
ist um 98,4183 ha zurückgegangen ? den Erwer -
Hungen von rund 34 ha Gelände stehen rnnd
132,5 ha Veräußerungen gegenüber . Die Wald -
fläche Hat um 64,1315 ha zugenommen, ' veräußert
wurden nur 4,4204 ha . Trotz der MmaHme des
Grundbesitzes hat sich sein Steuerwerk infolge
der Neueinschätzung nach den Bestimmungen des
Bermögenssteuergesetzes von 9211716,87 Jl auf
19 284 080,72 Jl , also um 10 072 363,85 Ji erhöht .
Das bewegliche Vermögen betrug

6 867 300,11 Ji , abzüglich 58 734,60 Ji Schulben !
bei diesem Vermögen ist eine Vermehrung von
583 279,92 Ji eingetreten .

Abg. Sänge r berichtet über bie Kirche « ?
fchaffnei R h ein bifcho fs hei m.
einer laufenden Einnahme von 130 650,78 Jl und
einem Stedorf von 17 383,54 Ji für Lasten und
von 57 399,92 .41 für Berwaltungskosten im
Jahresdurchschnitt ergab sich ein verfügbarer
Reinertrag von durchschnittlich jährlich 55 867I -
Mark im Berichtszeitraum gegenüber 51318,4»
Mark der Vonperiode . Hiervon wurden zur Er -
süllung der Fonöszwecke durchschnittlich nur
33 768,35 Jl im Jahre verwendet , so daß bie lau-
senden Rechnungen des Berichtszeitraums mit
einem Ueberschuß der laufenden Einnahmen
über die laufenden Ausgaben von durchschnitt-
lich 22 098,97 Jl im Jahr oder von 110 494,99 *
im ganzen abschließen konnten , während dl«
Vorperiode nur einen Gesamtüberschutz vv »
43 308,36 Jl ergeben hatte . Bei dem bewegliche»
Vermögen ist der Mehrbetrag der Schulden von
147184,05 Ji auf 36 358,67 Ji zurückgegangen '
Der Wert des liegenschastlichen Vermögens
stellte sich an Gebäuden anf 246 900 Jl und an
Grundstücken ans 3 285 473 Jl , das gibt zuzügli «
des Fahrniswertes von 5 698,10 Jl zusammen
3 538 071,10 Jl . Die reine Vermögenszunahu ^
beträgt gegenüber dem Jahre 1908 im ganze »
1968 133,22 Jl . Der auf 43 Gemarkungen gele¬
gene Liegenschaftsbesitz umfaßte am 1 . Janua ^
1913 an Waldungen 1 115,0391 Hektar , landwirt -
schaftlichem Gelände 597,0018 Hektar und a»
Bauplätzen und Hofreiten 1,9996 Hektar .

Abg . Sänger berichtet ferner über dft
Stiftschaffnei Lahr . Die Gesamtein -
nähme betrug 12 276,90 Jl und die Gesamtaus¬
gabe 35 434,51 M ; die Grundstocksansgabe M
also die GrundstockSeinnahme um 23157,61 •*
überstiegen . Das bewegliche Vermögen beliel
sich auf 14 478,81 Ji , ber Steuerwert des lieg««"
schaftlichen Vermögens 1477 547,57 Jl , die Schul'
den auf 205 272,23 Jl und das reine Vermöge ^
auf 1272 275,34 Jl ) es ergab sich eine Ver « ^
genszunahme von 582 026,75 M.

Abg . Meerwein berichtet über das Cho
st ist Wertheim . Das Vermögen diestf
Stifts hat sich seit 1908 um 27 256,96 Jl vermehrt .
Die laufenden Einnahmen schwanken jährli «
zwischen 9186,03 M und 9 958,74 Ji , bie Laste »
usw . z-wischen 1600—1700 Ji .

Abg . Weymann berichtet über ben Alt '
bad

'
ifchen Kirchenfonds : dessen Vermh

gen ist von 243 211,52 Ji ( 1908) auf 255 560,23 >
( 1913) gestiegen . Der gleiche Berichterstatter
legt dann das Vermögen des > Allgemeine ».
Hilfsfonds dar , das in den letzten fö« |
Jahren eine Zunahme von 51641,03 Jl erfahr ^
hat (von 502 243,99 auf 553 885,02 JQ und lwrW
tet über den Pfarrhilfsfonds , dessen
mögen von 599 822,60 auf 651 388,50 Ji , d . i . l0»
51 565,90 ^ gestiegen ist .

Abg . Heppe berichtet über bie Kasse f » .,
das Banpersonal . In bem Vermögen
eine Vermehrung von 45075,69 Ji auf 51 347^
Mark eingetreten .

Abg . I a n z e r berichtet über bie Ev a n fl
l i sch °>k i r ch li che Kapitalienverwa ^
tungsanstalt . Die von der Anstalt aus ^ '
liehenen Kapitalien betrugen am 1 . Janu ^
1913 insgesamt 4 982 687,89 Ji gegen 4 841 749,f
Mark am 1 . Januar 1908 . Im ganzen ist (Xf.
Zuschuß von 184 525,37 Ji zu verzeichnen . 2W *
Zunahme ist durch die erhebliche Kapitabverin ^
rung bei einzelnen Fonds bedingt . Der
samt Verwaltungsaufwand der an ber gem«>^
schaftlichen Kapitalienverwaltung beteilig
Fonds und Kassen ist , namentlich wegen Ä '

nähme des persönlichen Aufwands für das eM
mäßige Personal , von 17 711,99 Jl im Jahre 1®̂

auf 19158,20 Jl im Jahre 1912 gestiegen .
Abg . Köllner berichtet über bie Geist

liche Witwenkasse und erweitert :
Hinterbliebenenversorguug . 2*^
Vermögen ist von 1 366 847,04 -ä (1908) ^
1490 226,64 Ji ( 1913) , somit um 128 379,60 M $

Theater m >d Mufll .
Ein Streit um . Zabern" in Amerika . Wir erhalten

folgende Zuschrift aus Reuyork: Die „Adolf Philipp
Company" als Eigentümerin des Adolf - Philipp -
Theaters hat gegen den Krisgevbund und feinen
Präsidenten Christoph Rebhan eine Schadenersatz -
klage von je $ 50 000 eingereicht , weil die Beklagten
an der Aufführung ües Militär-Schaufpiels „Zaber n"

scharfe Kritik übten und gegen weitere Aufführungen
protestierten. Das Theater mußte wegen ungenügen-
den Besuches infolge dieses Protestes geschloffen wer-
den . Die Adolf Philip Company begründet ihre
Klage damit, daß durch diefe abfällige Kritik eine Ver-
wertung des Stückes unmöglich geworden fei . Herr
Christoph Rebhan sieht dem Prozeß mit aller Seelen-
ruhe entgegen : er wird die Rechtmäßigkeit feines Pro -
teste? beweisen . In der Neuyorker Stoats -Zeitung
vom 9 . Juni schreibt Herr Rebhan: „Es ist das höchste
Bestreben d«s Deutschen Kriegerbundes von Reuyork,
hier den deutschen Patriotismus aufrecht zu erholten
und für die Achtung und das Ansehen des deutschen
Militarismus zu kämpfen . Ganz besonders ist es unsere
Pflicht, allen Angriffen gegen das Vaterland , das deut-
fche Heer oder die deutsche Marine energisch zu wider-
sprechen. Die unangenehmen Vorfälle in der elsässischen
Garnison Zabern , die der deutfch-feindlichen Presse und
anderen Elementen Grund zu abfälligen Kritiken gaben,
waren der Anlaß , aus dem das ftagliche Theaterstück
entstand. Niemand kann es uns wehren, uns über
eine Aufführung lobend oder abfällig zu äußern .

"

Sonst und Wissenschaft .
Deutsche Kunstausstellung Baden-Baden. Auf der

Ausstellung wurden außer den bisher gemeldeten sol-
genbe Verkäufe erzielt: Loois Corinth , Dame im
Gartenstuhl sitzend , Lesende Dame im Freien . — Max
Liebermann , Zeichnung Selbstporträt . — Max
S l e v o g t , Indianer , ein Mädchen heraustragend,
Hexentanz . — Bernhard Pankok , Häkelndes Mäd-
chen . — Theodor Ber st , Kunstgewerbliche Arbeiten.
— Robert Engelhorn , Landschaft . — Caspar
Ritter , Porträt . — Emil Bizer , Nelken . — Paul
von Ravenstein , Brücke. — Gustav Echoen -
leber . Aus Brügge. — Mar . Lesser - Knapp , In¬
terieur . — Hans von Volkmann , Sommer . —
Rudolf Hellwag , Abend am Strande . — Otto

italiemlckes Straßenbild . — Cläre B u ~

holtz , Dickrle. — Ludwig Dill , Hollänbifche Fischer .
Wilhelm Hempfing , Badende. — Erna von Par -
seval , Canal.

Münchener Kunstausstellung. König Ludwig II.
von Bayern erwarb auf der diesjährigen Münchener
Kunstausstellung das Gemälde die Mail-Coach (Hamp-
ton-Court) von Professor G ö h l e r, Karlsruhe.

Die deutsche Kunstausstellung in San Franziska.
Für die deutsche Kunstabteilung auf der nächstjährigen
Weltausstellung in San Franziska trifft die Gesellschaft
für deutsche Kunst im Auslände, die jetzt nach dem Ver-
sagen der Regierung und des Reichstages die Beran-
staltung allein übernommen hat, nun eifrig die Vor-
bereiwngen. Unsere Kunstabteilung wird sich im öst -
lichen Flügel des Gebäudes der schönen Wnste auf
einer Grundfläche von etwa 950 Quadratmeter aus-
breiten. Nur Werke , die nach 1904 geschaffen sind,
sollen zugelassen werden . So bleibt , da der Raum
dem Frankreich zugewiesenen übrigens entspricht , recht
viel Platz für unsere zeitgenössische Kunst . 250 Gemälde ,
150 Graphiken, 100 Plastiken sind in Aussicht genom -
men. Vorwahlen werden in Berlin , Düsseldorf,
Karlsruhe , Dresden, München, Stuttgart und
Weimar von Bezirksarbeitsausschüssen getroffen , die
sich ungefähr paritätisch aus Genossenschaftlern und
Mitgliedern des Künstlerbundes zusammensetzen . Es
sind z . B . im Bezirk Norddeutschland Hans Baluschek,
Louis Corinth, Prof . Dr . Ludwig Dettmann , Paul
Herrmann , Prof . Artur Kampf, Prof . Flitz Klimfch,
Prof . Reinhold Lepfius , Prof . Hans Loofchen, Prof .
Emil Orlik , in den mitteldeutschen Staaten die Weima-
raner Ludwig von Hofmann, Fritz Mackensen, Gari
Melchers , in Sachsen Eugen Bracht, Gotthard Kühl,
Carl Sessner, Robert Sterl . Auch Stuck , Trübner .
Schoenleber , Olde sind unter den Vorwählern. Die
endgültige Annahme entscheidet dann der Arbeitsaus-
schuß in seiner Gesamtheit in Berlin . Hier treten noch
zu den Bezirkswählern die Mitglieder des ständigen
Kunstausschusses : Hans Dammann, Otto H . Engel, Carl
Kayfer-Eichberg , Leo von König , Carl Langhamm« ,
Ludwig Manzel, Max Sleoogt, Louis Tuaillon . Mit
diesen Vorsichtsmaßregeln wird hoffentlich eine würdige
und eindrucksvolle Vertretung der deutschen Kunst bei
dieser wichtigen Ausstellung zustande konunen . Sie
soll vom 20 . Februar bis zum 4 . Dezember dauern.
Der vorläufige Einlieferungstermin der fest einge¬
ladenen , sowie der in den Vorwahlen angenommenen
Werke ist der 5 . November dieses Jahres .

Ein Ilational 'Mufeum in Peking . Das chinesische
Unterrichtsministerium plant die Errichtung eines
National-Muieums in Peking. Vor kurzem wurden

die Kunstschätze des kaiserlichen Palastes zu Jehol nach
Peking transportiert , um später in dem neuen Museum
aufgestellt zu werden . Von dem Umfang und der
Qualität der Werke wird Fabelhaftes berichtet . Die
Schätze des Mukdener Palastes sollen, wie die „Ost-
asiatische Zeitschrift" schreibt, folgen .

Ein Gedichi aus den alten Fritz. Die Berliner
Universitätsbibliothek besitzt aus der Bcbliochek Wacker-
nagels eine bisher unbekannte kleine Druckschrift mit
drei Liedern zum Preise Friedrichs des Großen aus
dem Siebenjährigen Kriege . „Drey gantz neue Lieder
von denen unglaublich großen Thaten des Königs in
Preußen und seiner Soldaten "

so heißt die Ueber -
schrist . 1761 ist das Heft erschienen, und das erste Lied ,
das nach dem sächsischen Marsch oder in der Melodie
„Auf ihr tapfren Handwerksburschen " gesungen werden
soll, beginnt:

Auf ihr Preußen , auf ins FeS>,
Es geht an ein streiten ,
Fridrich Rex , der große Held,
Kommt mit seinen Leuten ,
Exercirt, commandirt tapffere Soldaten,
Die bereit zu jeder Zeit
Auf den Winck zu warten .

Die Karthaunen knallen schon
Und die Kugeln saufen ,
Förchte dich nur nicht, mein Sohn ,
Es darff dir nicht grausen:

'
Gott der Herr, wird das Heer
Deiner Feind zerstreuen ,
Und du wirst auf diesen Streit
Gewißlich dich erfreuen .

Ihr Husaren schwarz und weiß
Scherffet euere Klingen .
Ihr wißt wohl zu eurem Preiß
Damit umzuspringen .
Schießt und haut,
Daß man schaut
Eure Feind erliegen ,
Und dem großen Friderich
Auf das neue siegen.

hochfchulnachrichien . Der Direktor der Großherzogl.
Badischen Sternwarte und ordentliche Professor für
Astronomie und Geophysik an der Universität H e id e l-
b e r g , Geh . Hofrat Dr. Max Wolf , wurde zum
Geheimen Rat ernannt . Der ausgezeichnete Astronom
ich ein geborener Heidelberger und steht im 52. Lebens -
jähre. Seine Hauptlehrer waren Bunsen, Königs-
beraer. Quincke und Gnlden . 1888 promovierte er in

Heidelberg , arbeitete dann unter Gykden auf der &&
holmer Sternwarte auf dem Gebiete der Störung
theorie , habilitierte sich 1890 für Astronomie in [
berg mit der Arbeit: „8ur lesterme « 6l6menta^ j
dans l 'expression du rayon -vecteur "

, Wurde
zum a . o . Professor und Leiter des aftrophysikalis ^
Instituts aus dem Königstuhl ernannt . Im lM .
1896 wurde Wolf etatsmäßiger a . o. Professor an ^
Heidelberger Universität, 1902 Ordinarius für
Physik und Geophysik und 1909 Direktor der & e

t!warte. Berufungen nach Göttingen und Wien hat '
abgelehnt . Sein Hauptarbeitsfeld ist die Photogra?̂ ,
des Himmels, in zweiter Linie veröffentlichte er y
analytische , physikalische und meteorologische Studien- .
Für das Fach der Zahnheilkunde habilitierte sich >" ^
R o st o ck e r medizinischen Fakultät Dr. med . et F ,
Hans Moral , Assistent am zahnärztlichen

tustige Eike .
& Kindermund . Zehn Fahre lang war K

kleine Ellinor als einziges Kind der vergöttt ' .
Liebling des Hauses . Da stellte sich eines
Tages noch ein kleiner Nachkömmling
den sich nun aller Interesse drehte .
fühlte sich schmählich vernachlässigt und S°«
gekränkt zurück . Da kam eine Tante
such Und fragte bei der Begrüßung : f/
Klein - Ellinor , wie geht es dir denn ?" „Dan^ x.
erwiderte der Blondkopf und setzte ein
liebstes Schmollmündchen auf , „ o , danke , »'
geht mir ja so weit ganz gut — bloß ick "
es gibt zuviel Konkurrenz auf der Welt !"

Vom lustigen Onkel Sam .
Kein Wunder . Der dicke Senator , ein

in mittleren Jahren , der sich für sehr
hält , geht mit dem Major spazieren .
Sie, " sagt er geschmeichelt, „wie mich diese v » , i
junge Dame dort anlächelt ?" „Das u« #
mich nicht im geringsten, " erwidert der
„wie ich Sic das erstemal sah . habe ich '
ganz laut gelacht." ^

Der Unermüdliche . Den Gutsbesitzer "
j,#

ein Vagabund um Arbeit und versicheU
daß er nie müde werde . Als der Herr auF .'^ tf
kommt , liegt der Mann gemütlich unter e

c,tJ
Baum . „Was ist denn das ?" fragt er
„Sic sagten doch , daß Sie niemals müdc ^
den ?" „Stimmt auch vollkommen , mc>>̂

andere ruhig . „So werde ich es doch nie -

,rr !e
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Erstes Blatt.
ven es sich in der voransgegange -
61937 oo1 #W ®c» Berichtsperiode nur um
Äabr/s ^ _ -^ ^ ^ ört hat . Die Einnahme an

^ tragen der Mitglieder ist von 58113,80
runo 098,22 Ji gediegen . Diese Steige -
äieV »» röurch die Gehaltsordnung für
Dies» lschen Geistlichen vom Jahre 1910 .

Ava bekanntlich aufgehoben worden .
Unt !' ? .? ^ lu er berichtet ferner über die
fflej, .̂ " fcttug & fonöS für Psarrwit ^
2415Q ro 5 ^ Waisen . Den Einnahmen von
über/ stehen 23 247^ 2 Ji Ausgaben gegen-

pberichtet über die Zentral -
ten n5 , der die Verwaltung des gesam-
Gesan!?,? Ä ^^ ^ evermögens übertragen ist . Die

der Pfarreien beträgt 426 . Ein -
1 039 Q

" tt£ Ausgaben schließen ab mit
IQ 79, izc 1? Ji - Der Vermögensstand ist von
letzte« W auf 11680 388,92 Ji innerhalb der

t . wnf Jahre gestiegen .
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kHeller berichtet über die Landes
betr ^ ° ^ euer .

' ' ' '
vcirö »» srr ~ - v *•• Die Summe der Steuer -
Sestie^. von 680 241,99 Ji auf 1195 327,81 JI
iiafitm . Die Steuerfüßc haben in den fünf

Aenberungen erfahren . Der
^ b,ua an Landeskirchensteuer stieg nach

6^ »n und Verwaltungskosten von
slan^ '? ! -ä auf 1127 092,30 Ji . Die Steuerrück -
fie 6abl»

C^ n von 32200,07 J ( auf 43 263,41 Ji )
Tie in normalen Grenzen gehalten .
vbq« s. ,, ?ebung der Steuer hat sich auch in der
sonder? . Periode im wesentlichen ohne be -

Alx, ^ ^ ^ ferigkeiten vollzogen ,
che « / lker berichtet über die Kirch ! i -
stc ^ . ?7,̂ tsfo « ds und d-ie Ortskirchen -
"«t teml ' l " 1' Das Reinvermögen ist hier
Die s„ , . . •f i ' i . um 6,29 % , zurüÄgeganoen .
26l8a<>..

*<" öett jährlichen Ausgaben ergaben
^ öres- i ' *** Einnahmen 2 495 481 Ji ; die
licht ist gegenüber dem vorigen Be-
«estie^ ? fle 2197 923 Ji betrug , um 297 558 Ji

berichtet über die Diö °i !s* - n V* ffen . Jim Durchschnitt betrasen
laufenden Einnahmen 19 239M Ji ,

fietû ö^ en 18150,97 Ji ; eS hat sich eine Stei -
' tfieb« , Jahresaufwandes um etwa 9^ 9 %
ier jit - : Der gleiche Abgeordnete berichtet wei -
^ i^ d 'e Züllig - Hillsche - Stiftung ,
^ 8gz 4 ? .Gahmen 11947,81 M und in Ausgaben

fch
'
ei, ^ verzeichnet , ferner über den Kirch -

Sey, . j
^ aukollektenfonös und all -

^ Kollekten , die mit 55 768,11 Ji in
f^ ef*T e-tt und 53 666,18 Ji in Ausgaben ab -
" titjH ' fvwie über deu Malerfchen Sti -
155,1 « nds (Einnahmen 1215,99 Ji uni )
(1668 8« „Ausgabeu ) , Hie Luisen st iftung
fiftbett ) , , v Einnahmen und 1576,34 Ji Aus --

Wer die Melanchthon - und
u^/ ^ ,tistung mit 3983,90 Ji Einnahm

Iftfr • sichert berichtet über die Regie -
M lOn qq 5/ in Einnahme und Ausgabe mit

^ rT~ 1 l iuuy uvii ov>
ti ^ Ausgaben .

-- r ^ JlP i A j. *i ixi . i .-i

ion ' b ~
® v an'9° ^ abschließt , und über Heu

"
neuen

77« ,fscheu Kirchensonbs (Ein -
SjV/M ' M' Ausgabe 7697L2 Ji ) .

? ' n ft i n> ■ obigen Summen würben" ojrtmj n
m 1 9 und ohne Debatte ange -

Abg ^ Petitionen .
Man »n.. 5k? öer berichtet hierauf namens des
Aen zn^ f^ usses über die Bitte der Evangeli -
°etr . Ä" Uer - un » Arbeitervereine „Kurpsalz "

« s
' ^ Einkommeusverhältnifse

/ Ute teira1 ^ c r* D er Ausschuß beantragt , die
»?.. erk«v/? ^urch Uebergang zur Tagesordnung
»!^ en . teils sie sonst für erledigt zu er-
? bg. ?g ^ Haus stimmt diesem Antrag zu.
?an $ wJ ? ® ann ersucht den Oberkirchenrat ,
.̂ ^ernsŝ ? ^? draußen im Laube die für die«t . ^ ode bestimmten Vorlagen zuzusen -i

H e l b i u g entgegnet , dies sei
h°

'"ten il gewesen . Jetzt werden den De -
v>̂ e gc^ . / 'vei Exemplar « ubersandt . Auf den

zur x besonderen Wunsch hin werde
> . ^ uHeren Uebung zurückkehren, ' es

^ te Mal sämtlichen Pfarrämtern
Das Nrgesaudt werben ,

i Der der Frau in der Kirche.
4u te

,n Tc^^ ^ ? ^ usfchuß hatte sich in den
ta* vier Eingaben zu beschäftigen ,
lol Gmai

"
rV-'ü11110 des Frauenstimmrechtes in

vor Kirche erstreben . Eingaben
öPv

n 9 ' öDiT 1 " Kirchlich- liberalen Vereini -
Uhf, ^ ifgÄftl ^ rer Wälbin und Gen . , von
?J *

d„ Aachen Fraueugruppe Mannheim
Û S- lisch ^ ^ tsgruppe Heidelberg bes Deutsch-
^ p ! itar^ . ; ^ °uenbundes über die Rechte»£ . ^ itarb -. j ^ ^ vuuHes über die Rechte
Aw Jpz ShtSto, i r ^ rau in der Kirche . Im Ra¬
tz?? ^ Ussch! ^ ^ ? sies berichtet Abg . Ernst Frey .
Sit {

9a &en mnif9tltöcn . &ie Meinungen über diese
ti . '^ enHe », seinander : er kam schließlich
den ^ ^ assun ^ -M ' "Die Generalsynode hält
sli^ klrchi

'Mssmaßige Mitarbeit der - -
ein ^^ ertu ^ ^ ^ inbe Vertretungen

Frau in
e>

'
^ ^ en "» " . ^ ? ue :ndeoertretungen für wün -

Äi>?5^ uf«n ? « ^ überweist bie in Äiesem Betreff
sqss^ reitun ^ als Material dem zur

i)r
n8 zu h% f. Revision der Kirchenver -

Zi^ bv. ^ bildenden Ausschuß .
"

e r legt Hje Bedenken"i*11 öeaeü' "st bie Bedenken der
5te>- öu lll fv» r b bes Stimmrechts
^ lld . Ü 'cht ^ betont , daß man
Tx. daß ^ il für »schritt vorwärts gehen ,
in „ fechten w?" . bier bremsen solle unö müsse.
»>>ssi

' " e vorbereî
'
5 semigen , wenn die Frau

läjßÄ ^ .
tt &ÄUSÄa

ölen ,« Und vo,, s o .ctl fvll. Was von der
' " e -.̂ e , düxse x

" ?, heute hier gefpro -
Ar. uien ^ Lr l . öie künftige Kommission

Sen ^ H ° ld .
^ ^ utung haben .

h> .
i>°n «2 ®

,^ " " ?eist auf die Ersahrun -
öniccht durchg ^

'
^ en Kantonen Äer Schweiz

bei XT lauten . Es ist ein
'̂ch ® ofiirJ arr «'^ I dem unkirchlichcn

^ tifeten ^ ^ öu geben unö es der kirch-
! ' Na ^ '

K »hunq jw 4 " »etfoaen . Es ist eine
Wt . Krd . F «« « vau . wenn ihr ein Recht

darf Trottel von Mann zu-
Z °°t ^ t nicht mjt politische und kirchliche

2Üid et >
I vertritt den Standpuukt des

Abg . Hesselbacher erklärt , bie Pfarrer in
den Städten können ohne die Mitarbeit der
Frau nicht mehr auskommen , deshalb sollen die
Frauen , die so großen Anteil a« Her Arbeit
haben , auch das Recht haben , in den kirchlichen
Fragen mitzuraten . Die Frauen zurückzustoßen
von der kirchlichen Arbeit , dürfte sich in späterer
Zeit bitter rächen .

Abg . von H o l l a u d e r ist der Meinung , daß
die Frage ^>es Frauenstimmrechts einzig und
allein nach den Bedürfnissen der Kirche ent -
schieben werden soll. Wir haben die Frage zu
prüfen : Was tut unserer Kirche uot ? Diese
Frage mutz in der zu bildenden Kommission ob-
jektiv und ruhig geprüft werden . Die Politik
mutz aus dem Spiele bleiben . Der Redner
bittet , den Antrag des Bersassmigsausschusies
anzunehmen .

Dieser wird nach kurzen Bemerkungen des
Abg . Wurth mit alleu gegen eine Stimme an -
genommen .

Im Anschluß hieran berichtet Abg . Bender
über den vierten Antrag der Kirchlich-liberalen
Vereinigung auf Einschränkung bes Privat -
Patron atsrechts zu Gunsten der Landes ^
kirche . Der Berftrssungsausschuß stellt den An-
trag : „Die Generalsynode würde es begrüßen ,
wenn der Evangelische Oberkirchenrat sich in ge-
eigneten Fällen mit ben PatronatsHerren wegen
Aufhebung oder Einschränkung bes PatronatS -
rechts zu verständigen sucht."

An der Aussprache beteiligen sich die Abgg .
Camerer , Karl und B e n b e r , ber einen
Antrag auf Uebergang zur Tagesordnung ein¬
bringt .

Schließ -lich wird ber Autrag des Verfassungs -
ausschusses angenommen .

Damit ist die Tagesordnung erschöpft.
Nächste Sitzung : Freitag vormittag 9 Uhr .

Tagesordnung : Anträge , Petitionen , sowie die
vom Hauptbericht « och ausstehenden Punkte .

Schluß gegen 1 Uhr .

Las SIi ! t U '

Amtliche Mitteilungen .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog

hat sich bewogen gefunden , dem Postasststeuten
Rudolf Freund in Titisee die untertänigst
nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum
Tragen der ihm verliehenen Großherzoglich
Mecklenburgischen Verdienstmedaille in Silber
zu erteilen , aus der Zahl der von dem Erz -
bischöflichen Ordinariate vorgeschlagenen drei
Bewerber auf die katholische Pfarrei Leipfer -
dingen , Dekanats Geisingen , den Pfarrer Mat¬
thäus Mückle in Urnau zu designieren , den
ordentlichen Professor der mittelalterlichen Ge -
schichte und der geschichtlichen Hilfswissenschaften
an der Universität Heidelberg , Dr . Karl
H a m p e , zum Geheimen Hofrat zu ernennen ,den ev. Pfarrer Theodor W e n tz in Knieliugen
auf sein untertänigstes Ansuchen bis zur Wie -
derherstellung seiner Gesundheit mit Wirkung
vom 1. Juli 1914 in den Ruhestand zu versetzen ,die Stationskontrolleure Jackob Schowalter
in Hemsbach , Franz Heck in Ladenburg , Karl
Walter in Laudenbach , Adolf E b e r l e in
Weinheim und Josef Konstanzer in Wein¬
heim unter Ernennung zu Oberftationskontrol -
leuren . die Eisenbahnsekretäre Jakob D i e b o l d
in Weinheim und Georg Apfel in Friedrichs -
feld unter Ernennung zu Obereiseubahnsekretä -
ren landesherrlich anzustellen .

Das Ministerium des Großh . Hauses , der
Justiz und des Auswärtigen hat den Oberjustiz -
sekretär Michael Ries beim Amtsgefängnis
Mannheim zum Amtsgericht Lörrach verfetzt .Mit Entschließung Großh . Ministeriums deS
Innern wurde Buchhalter Emil Schweik -
k e r t bei der Heil - und Pflegeanstalt Emmen -
dingen in gleicher Eigenschaft zur Heil - und
Pflegeanstalt Pforzheim versetzt .

Die Oberdirektion des Wasser - und Straßen -
baues hat die Geometer Max Beil in Kehl ,Julius Stammer in Heidelberg und Rudolf
Murmann in Karlsruhe etatmäßig ange -
stellt .

Mit Entschließung des Finanzministeriums
wurde Bauinspektor Anton G e h r i g in Kon -
stanz nach Karlsruhe versetzt und mit der Ver -
sehung der Vorstandsstelle der Bezirksbauinspek -
tion für die Neubauten der Heil - und Pflege -
anstatt bei Rastatt betraut .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion
de: Staatseisenbahnen wurde Eiseubabnsekretär
Theodor Helmstädter in Hirschhorn nach
Wilferdingen versetzt .

Der „Staatsanzeiger " veröffentlicht Bekannt -
machungen über die Geldlotterie zum Besten
des Thüringer Museums in Eisenach , die Vor -
nähme einer Kollekte zugunsten des Vereins zur
Rettung sittlich verwahrloster Kinder , die Er -
richtung einer Bezirksbauinspektion für die
Neubauten einer Heil - und Pflegeanstalt bei
Rastatt und die Versicherung der Rindviehbe -
stände .

Personal -Veränderungea im Dereiche des
14. Armeekorps .

Frhr . v . Coburg , Maj . im G«n .°Stobe d . 28 . Div.,
in d . Gr . Gen.-StÄ >, o. Henning auf Schön -
hoff , Maj . im Gr . Gen.-Stabe , in d. Gen.-Stab d.
28 . Div . oersetzt.

Ordensverleihungen .
Seine Majestät der König von Preußen haben Aller-

gnädigst geruht: di« Erlaubnis zur Zlnlegung nicht-
preußischer Orden zu erteilen: Des Ehrenkveuzes des
Großherzoglich Hessischen Verdienstordens Philipps des
Großmütigen: dem Obersten Doerr , Kom . d . Füs.-
Regte. Fürst Karl Anton von Hohenzollern <chohenzoll.)
Nr

'
40 . Des Ritterkreuzes erster Klasse desselben

Ordens: dem Rittmeister B r o i ch e r im 2 . Bad . Drag.-
Regiment Nr . 21 . Des Kaiserlich Russischen St . Stvnis -
laus -Ordens zweiter Klasse: dem Oberstlt . Grafen von
G e ß l e r , Kom . d . 1 . Vad . Leib -Drag.-Regts . Nr . 20,
dem Major I n g e n o h l beim Stabe d . Feldartillerie-
Regiments Großherzog (1 . Bad .) Nr . 14 .

Unwetter .
Bruchsal , 16 . Juli . Bei dem gestern nachmit -

tag über unsere Stadt gezogenem Gewitter
fuhr ein Blitzstrahl in das Stallgebäude der
Milchanstalt Josef Dörig . Es war ein kalter
Schlag , der vom Dach nur einige Ziegel riß ,
durch seine Wucht aber alle im Stall befindlichen

Personen uud das Vieh zu Boden warf . Glück-
licherweise kamen alle mit dem Schrecken davon .
— Nach dem Gewitter trat Abkühlung ein .

Heidelberg , 16. Juli . In der Umgebung von
Heidelberg gingen in den gestrigen Abendstunden
vielfach schwere Gewitter mit wolkenbrucharti -
gem Regen nieder , die in kurzer Zeit Straßen
und Fluren überschwemmten . In Heidelberg
selbst fiel nur wenig Regen .

Mannheim , 16. Juli . Ein schweres Ge -
witter , das sich gestern nachmittag zwischen
5 und 6 Uhr über der Stadt entlud , brachte Ab -
kühluug . Der Blitz fuhr in ein Verbindungs -
stück der Oberleitung der Straßenbahn . Es ent -
stand Kurzschluß , der vorübergehend den Be -
trieb störte . Die städtische elektrische Uhrenan -
läge wurde ebenfalls in Mitleidenschaft gezogen .
— In Feudenheim wurden durch wölken -
bruchartigcn Regen mehrere Straßen unter
Wasser gesetzt. Im Felde wurden durch Hagel -
schlag hauptsächlich die Blattpflanzen , vor allem
der Tabak , schwer beschädigt. Die Halmfrüchte ,
die sich vom letzten Unwetter noch nicht erholt
hatten , liegen wie gewalzt am Boden . Bei der
Haltestelle Schwanenstraße schlug der Blitz in
einen Wagen der Linie 9 und setzte ihn außer
Betrieb . Personen wurden nicht verletzt . In -
folge eines furchtbaren Donnerschlags brach eine
37jährige Frau von Neustadt a . H . , die sich hier
vorübergehend aufhielt , zusammen . Die Frau
wurde in einen benachbarten Sausflur gebracht ,
wo sie infolge eines Schlaganfalls starb .

l : : ) Distelhauseu , 16. Juli . Schwere Ge -
witter gingen dieser Tage über die Tauber -
gegend , die , da sie oft mit Hagelschlägen verbun -
den waren , Schaden anrichteten . In Ger -
lachshetm schlug der Blitz in die Taubstum -
menanstalt und in die Kirche , wo er die Uhr
zerstörte . Ein anderes Haus geriet infolge
Blitzschlages in Brand , der aber nicht weiter
um sich griff . — In der Nähe von Harbheim
wurde auf offener Landstraße das Bierfuhrwerk
der Brauerei Hammel in Tauberbischofsheim
vom Blitz getroffen . Ein Pferd war sofort tot ,
der Fuhrmann wurde betäubt .

( I ! ) Rastatt , 16. Juli . Bei dem Gewitter gestern
nachmittag schlug der Blitz in die Gärtnerei
des Leopold F r i e t s ch aus dem R ö t t e r e r
Berg , wodurch die elektrische Leitung zerstört
wurde . Ein in der Nähe befindlicher Mann
wurde zu Boden geschleudert , ohne weiteren
Schaden zu nehmen .

H. Baden -Baden , 16. Juli . Die drückende
Schwüle , die in der letzten Zeit herrschte , hat
endlich einer angenehmen Abkühlung Platz ge-
macht . Das ist die Folge eines sehr schwe -
ren Gewitters , das gestern über das ganze
Oostal hinzog und stundenlang anhielt . Der
Regen ging in Strömen nieder , so daß sich in
den Straßen wahre Sttcrzbäche bildeten , da die
Wassermassen nicht schnell genug Abfluß in die
Kanalisation fanden . Es ging auch ein tüchtiger
Hagelschlag nieder .

Karlsruhe , 16 . Juli . Aus 1 . August wird für
die Dauer des Neubaus der Heil - und
Pflegeanstalt bei Rastatt eine weitere Be -
zirksbauinspektiou errichtet , die mit der Bezeich-
nuug „Bezirksbauinspektion sür die Neubauten
der Heil - und Pflegeanstalt bei Rastatt " vorläu -
fig in Karlsruhe ihren Sitz erhält .

-h . Durmersheim , 16 . Juli . Gestern morgen
wurde der 33 Jahre atte Pferdeknecht Fritz
Wolf aus H a g s f e l d auf der Landstraße zwi -
schen Mörsch und Durmersheim mit einer Kops-
wunde tot aufgefunden . Am Abend zu-
vor fuhr er nach 11 Uhr mit einem Bierkutscher
der Brauerei Moninger vom „Wolf " hier ab ?
er hatte seine 2 Pferde hinten au den Bierwa -
gen gebunden und saß selbst im hinteren Teil
des Wagens auf einem Bierfaß . Nach einem
weiteren Schoppen in der „Blume " hier ging
die Heimfahrt weiter . Es scheint, daß der
Pferdeknecht auf der Fahrt schlief und vom Wa -
gen fiel , ohne daß der Bierkutscher etwas be-
merkte .

( ! ) Mannheim , 16. Juli . Gestern morgen ist
unerwartet infolge eines Schlaganfalls einer der
angesehensten Vertreter des Mannheimer Han -
dels , Großkaufmaun Max M a y , im 58 . Lebens -
jähr verschieden . Der Heimgegangene war al -
leiniger Inhaber der Firma S . May u . Co .,
eines der größten und ältesten Getreidekommis -
sionsgeschäste . Unter seiner Leitung hat die
Firma , die hauptsächlich mit Nordamerika , Ruß -
land und Rumänien in Geschäftsverbindung
steht , eine glänzende Entwicklung genommen .
In der Oessentlichkeit ist er nicht hervorgetre -
ten . — Der Polizeibericht meldet drei Selbst -
morde durch Erhängen . Es handelt sich um
einen 57jährigen , verheirateten Kaufmann , um
einen 53jährigen verheirateten Former und
einen 60jährigen Dreher .

HZ Weinheim , 16. Juli . Die Ausstellung der
technischen Aemter der Stadt Weinheim er-
möglicht einen Ueberblick über den Stand der
elektrischen Bahnfrage und über die elek -
irische Versorgung der Stadt Weinheim mit Licht und
Kraft. Für die Elektrizitätsversorgung wird die
Hauptspeifeftation durch die Oberrheinische Eisenbahn -
gesellschast eingebaut. Mit der Legung des Kabel-
leitungsnetzes ist in diesen Tagen begonnen worden.
Man hofft , daß mit dem 1 . Oktober d. I . die Stadt
Weinheim mit elektrischem Licht und elektrischer Kraft
oersorgt werden wird. Für die elektrische
Straßenbahn Mannheim — Weinheim
werden zurzeit die Masten aufgestellt . Vor Oktober d.
I . dürfte jedoch mit der Betriebseräffnung nicht zu
rechnen sein.

Eberbach, 16. Juli . In der letzten Bürger -
ausschußsitzung stand zunächst die Frage des
Ortsnetzes für die Elektrizitätsversorgung
auf der Tagesordnung . Der Gemeinderat hatte
bie Vorlage gemacht , das Ortsnetz auf Ge -
meindekosten zu erbauen und dadurch die Stadt
in die Möglichkeit zu setzen , selbst Strom abzu -
geben . Die Anlage würde mit Einschluß von
Neckarwimmersbach etwa 70 000 JI kosten . Nach
ausführlicher Aussprache wurde die gemeinde -
rötliche Borlage einstimmig angenommen .

i . Osterburken , 16. Juli . Die von Adelsheim
aus pastorierte evangelische nirchengemeinde
steht vor dem Bau eines Kirchleins , das auf
13 000 Mark veranschlagt ist und dessen

'
Baugeld

durch einen Fond und Sammlungen bereits bei -
sammen ist . Am Sonntag , den 26. Juli , wird

die Grundsteinlegung durch Stadtpfarrer Huß ^
von Adelsheim erfolgen . Der Bauplatz wurde
in dankenswerter Weise von drei hiesigen Wohl -
tätern der evangelischen Gemeinde überlassen .

( : ) Tauberbischofsheim , 16. Juli . In Ger¬
lachsheim ereignete sich ein tödlicher U n -
glücksfall . Der Müller A . Fleuchaus ge -
riet in das Triebwerk seiner Mühle , wurde von
einem Riemen ersaßt , herumgeschlendert und
getötet .

e . Freibnrg (Breisgau ) , 16. Juli . Altstadtrat
K a p s e r , der 36 Jahre hindurch dem Freibur -
ger Stadtrat augehörte , zahlreiche öffentliche
Ehrenämter bekleidete und zu den Gründern
des Schwarzwaldvereins zählt , ist in der ver -
gangenen Nacht im 75. Lebensjahr gestorben .

Konstanz , 16. Juli . Die große Hitze in deu
letzten Tagen hat auch am Bodensee Todes -
fälle verursacht . In K o n st a n z brach gestern
d ^ r Kaufmann G a n t e v ols ? r gerade in den
Zug einstieg , auf dem Trittbrett zusammen und
sank t o t aus den Bahnsteig . v>n Uttwil wurde
ein Fischer während des Fischfangs im Boot
vom Hitzschlag getroffen und t o t an Land
gebracht .

Ans dem Siadltreise.
Das Amtliche BerkiindignngSblatt Nr . 4S

( „Karlsruher Tagblatt ^ für den Amtsgerichts -
bezirk Karlsruhe enthält unter auberem Be -
kanntmachungen über bie Verleihung des
Ehrenzeichens für treue Arbeit , die Verleihung
von Ehrenzeichen an Mitglieder ber frei -imlli -
gen Feuerwehren , Entnahme von Wasser aus
der ?Ub zu Kanalfpülzwecken , das Scharfschießen
bes Feld -Arttllerie -Rkgiments Nr . 50, sowie eiu
Ausschreiben der Kriminalpolizei .

Vezirksratsjihung. Der Bezirksrat hatte sich in
feiner gestrigen Sitzung, die unter Leitung des Großh.
Amtsvoostanbes Geh. Regierungsrat Dr. Sei -
denadel stattfand, zunächst mit einer verwalwngs-
gerichtlichen Klag« zu befassen, die der Ortsormen-
verband Lauften a . N. wegen Kostenersatz für vor¬
läufig geleistete Armenunterstützunggegen den hiesigen
Ortsarmenverband angestrengt hatte . Auf Grund des
Beweisergebnisses gelangte der Bezirksrat zur Ueber-
zeugung , daß die unterstützte Person in Karlsruhe
keinen Unterstiitzungswohnsitz besessen hatte und wies
deshalb die Klage ab . Dem L-andwirt Christian K i c -
fer I in Rüppurr war aus polizeiliche Anordnung eine
Kuh getötet warben . Der Bezirksrat setzte aus Grund
des Viehseuchenentschädigungsgesetzes die Entschädigung
auf 42 Ji fest . Sodann wurden unbeanstandet fol¬
gende Wirtfchastsgefuche genehmigt : Jof . Kritfch ,
Tiergartenrestaurant , sowie das Schwarzwaldhaus im
Swdtgarten , August Lang , Wirtschaft zur Rose ,
Taubenstr. 47, Gottlieb Ka st, „Zum goldenen Kops" ,
Heinrich Rößler , „Zum Engel" . Eugen Kistner ,
„Zur Feldherrnhalle" und Heinrich Hasenmaier
Ehefrau, Wirtschaft Augartenstraße 46. Gegen das Ge¬
such des Bäckermeisters August Schach um Eriaubnis
zum Betrieb eines alkoholfreien Easös im Hause
Kaiseoall« 59 , hatte der Inhaber der nebenan befind -
lichen Weinwirtschast Einsprache erhoben , mit der Be-
gründung, daß ein Bedürfnis nicht vorkege . Da die
Bedürfnisfrage nach der Gewerbeordnung nur beim
Ausschank alkoholhaltiger Getränke zu prüfen ist, gab
der Bezirksrot der Einsprach « nicht statt, sondern ge-
nehmigte das Gesuch. Genehmigt wurden ferner das
Gesuch des Bäckermeisters F «edr!ch Sinn um Er -
laubms zum Betrieb des alkoholfreien Berkaufhäus-
chens in der Gartenstadt und des Wilhelm Vetter
in Eggenstein für ein alkoholfreies EafS daselbst. Ver-
sogt wurde die Genehmigung dem Parl Sinn , der
um Ausschank von Likören und Südweinen in seinem
Eaft Nebeniusstraße 8 nachgesucht hatte. Der Stadtrat
hatte die Bedürsni?frage bejaht. Ueber zwei Gesuche
konnte nicht entschieden werden, da die vorgeschrieben«
Taxe nicht hinterlegt war . Dem Malermeister Leopold
Hessel hier war die bezirksamtliche Genehmigung
zum Anten eines Hinterhauses an seinem Hause Put -
litzstraß« 10 versagt worden, da die nach der Bouord-
nung vorgeschrieben« Durchlüstungsmöglichkeit nach zwei
Ricklingen fehlte . Di« Beschwecke gegen diesen Bau-
ablchnungsbefcheid wurde vom Bezirksrat als un-
begründet verworfen. Desgleichen wurde die Be-
fchwerde der August Enz Witwe gegen die Bedingung
eines Baubescheids , die den Anschluß des Anwesens
Bannwaldallee 1 an die städtische Kanalisation vorsah ,
verworfen. Der Vertreter der Einsprecherin gtaubte
auf Grund des Wassergesetzes berechtigt zu fein , die
Abwasser des betreffenden Grundstücks in die Alb zu
leiten - Verworfen wurde schließlich die Beschwerde
des Zimmermeisters H e r l a n gegen eine bezirks -
amtliche Verfügung, die ihm aufgab, den auf einem
fteien Anwesen in der Weinbrennerstraße rechtswidrig
errichteten Schuppen und Abort, wogegen sich die Nach-
Barschaft beschwerte, abzureißen.

Realschule . Wie aus dem soeben erschienenen
Jahresbericht der Großh . Realschule hervorgeht ,
mußte das Schuljahr 1913/14 schon am 15. Juli
geschlossen werden , weil ein Erweiterungsbau
und Umbau der Anstalt vorgenommen wird .
Dadurch wird der große Raummangel , unter dem
die Schule schon lange Zeit leidet , behoben wer -
den . Die Gesamtzahl der Schüler betrug 441 .
Der Konfession nach waren 244 evangelisch , 180
kathölifch. 1 attkatholisch , 15 isrealitisch und 1
sonstiger . Badener waren 381 , sonstige Reichs -
angehörige 55 und Reichs au Ständer 5. Von aus¬
wärts besuchten täglich 38 die Schule , 16 waren
von auswärts hier in Verpflegung gegeben ,
und 387 hatten dauernd hier ihren Wohnort .
Im volksschulpflichtigen Alter befanden sich 260
Schüler . Im abgelaufenen Schuljahr wurde
wahlfreier Unterricht in folgenden Fächern er -
teilt : Praktische Uebungen in Phm'ik , Chemie ,
Biologie , in Latein , Stenographie und im Hand -
sertigkeitsunterricht . Außerdem wurde ein Sa -
mariterknrs (praktische Unterweisung in der
ersten Hilfe bei Unglücksfällen ) abgehalten , an
dem sich alle Schüler der obersten Klasse betei -
ligten . Spielnachmittage konnten noch nicht
veranstaltet werden , da erst gegen Ende des
Schuljahres von der Stadt Karlsruhe ein Spiel -
platz zur Benützung zusammen mit der Hum -
boldtschule und Volksschule ^zur Verfügung ge-
stellt worden ist und ein regelmäßiger Spiel -
betrieb in diesem Schuljahr nicht mehr möglich
war . Unter Leitung von Anstaltslehrern wur -
den mehrstündige Ausflüge zur Unterstützung
des naturwissenschaftlich - geographischen Unter -
richtS unternommen . Ebenso wurden mehrfach
städtische und private Anstalten mit einzelnen
Klassen besichtigt. Im Lehrerkörper gab es nicht
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bei wechselnder Bewölkung nur mäßig waroK
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nur Sie üblichen Veränderungen , sondern die
Anstalt hatte auch unter einem ganz außerge¬
wöhnlich starken Lehrerwechsel zu leiden . Er -
wähnt sei , daß Professor Horn , der 23 Jahre lang
dem Lehrerkollegium angehörte , in den wohlver -
dienten Ruhestand verseht wurde . Zu seinem
Nachfolger ist . Professor Dr . Gaiser , bisher an
der Realschule in Tauberbischofsheim , eruannt
worden . Er trat jedoch seinen Dienst nicht sofort
an , sondern ließ sich bis zum Schluß des Schul -
jahres beurlauben . Die Schulfeiern wurden in
der üblichen Weise abgehalten . Der Gesund -
heits zustaub der Lehrer war befriedigend , der
der Schüler war gut . Die Lehrerbibliothek , die
Schülerbibliothek und die naturgeschichtliche ,
chemische , physikalische und mathematische Samm -
lung erhielten verschiedene Schenkungen . Der
Unterricht wird erteilt nach dem allgemeinen
Lehrplan für Oberrealschnlen unö Realschulen .
Dem Lehrkörper gehören außer dem Direktor
Robert Burger 11 Professoren , 1 Zeichenlehrer .
1 Reallehrer , 1 Musiklehrer , 8 Lehramtsprak -
tikauten und 5 Nebenlehrer au . Der Beirat
der Realschulanstalten Karlsruhe besteht aus 13
Mitgliedern . Wegen des Umbaus sielen die
öffentlichen Prüfungen und die Schlußfeier
aus . Die Anmeldung neu eintretender Schüler
hat am 14 . September zu erfolgen . Die Auf-
nahmsbedinguugen sind aus dem Programm er -
sichtlich . Die Aufnahmeprüfungen finden am
IL . und 16. September statt . Der Unterricht
nimmt am Mittwoch , den- 16. September seinen
Anfang .

Post -Kouservatorium . Man schreibt uns : Der
zweite Borspielabend für die Ausbildungs -
klaffen fand am Mittwoch bei vollbesetztem Saal
statt . Das Programm war sehr reichhaltig und
interessant und wurde von den Schülern gut
durchgeführt . Eingeleitet wurde es mit der Ber -
ceuse für Violine von Godard . E . R e u t h e r
spielte sie sehr musikalisch und mit großem Ton .
Mit drei Stücken von Grieg und Sinding erwies
sich F . L i n n e b a ch als ausgezeichneter Klavier -
spieler . Mit singendem Anschlag und sauberer
Technik , sowie gutem musikalischen Verständnis
führte er die Stücke durch . Frl . Poehlmanu
spielte die F °>Dur --Romanze für Violine von
Beethoven mit viel Wärme und guter Auf -
fafsuug . Eine gute Leistung bot Frl . M . Am --
mann , die das A-Dur -Klavierkonzert von
Mozart mit Orchester unter Leitung des Direk -
tors zum Vortrag brachte . Frl . Ammann löste
die schwierige Aufgabe in bester Weise,- ihre
Technik ist klar , der Anschlag weich. Als bril -

_ . . _ . t Barom. Therm. Absol . Feucht . Wind
Orts - Zelt rarU in L Feucht . inProz.

15 . Juli Nacht« S Uhr ' 50,0 18,6 14,8 93 SB
16. „ Morg. 7 . 752,5 16,8 12,3 87 WSW g
16. , Mittags 2 , 752,8 >5,6 11,9 SO WSW

Höchste Temperatur am 15. 29,0 niedrigste in der daraufsolq. Nacht
'

Niederschlagsmenge , gemessen am 16. früh: 8,8 mm .

SÜtrffecftab deS Rhein « am 1«. Juli trüb:

Schoftertnsel 828 , gesallm 7, Kehl RS , gefallen 12, MxxaU
gestiegen 5 , Ma «ohetm 564 , gejallen 2 .

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom 16 . Juli 1914, 8 Uhr »ormittazi .

Therm. Windrichtung
Celsius und Stärke

Deutsche Junglehrer,
b . Karlsruhe, »s . Juli . Die Arbeitsgemein¬

schaft Deutscher Junglehrer hält vom
30 . Juli bis 2 . August hier ihre 5. Hauptversammlung
ab . Vor etipa 7 Jahren gegründet, um die Mitglieder
durch Arbeit auf den Gebieten der Pädagogik, Volks -
Wirtschaft und Schulpolitik zu fördern und sie im öffent-
lichen Auftreten zu schulen, umfaßt die Organisation in
160 Ortsgruppen ungefähr 3000 Mitglieder aus allen
deutschen Gauen.
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Die im Nordwesten gelegene Depression hat sich

auf die Nordsee verlegt . Ausläufer , die sich
gestern südwärts erstreckten , zogen inzwischen
über uns hinweg und verursachten dabei aus --
gebreitete Gewitter ; sie sind heute noch als eine
nach Südwesten verlaufende flache Rinne med -
rigen Druckes zu erkennen . Unser Gebiet be-
findet sich auf deren Rückseite, wo bei westlicher
Luftzufuhr ziemlich kräftige Abkühlung erfolgt
ist . Der von Südwesten vordringende hohe
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Zweites Blatt .
Reichenau .

Auch auf dem prächtigen Eiland hat die drückende
die glosig über dem stark angefüllten Wasser -

töen regungslos brütete, endlich einem sturmartigen
Sübojinö weichen müssen . — Wolkenbänke wur-
°en wirr durcheinander getrieben , stromartig gaben
l 'c Hr Äerschüssiges Wasser ab , das sie sich aus dem
teuschit« und aus den Gletscherseldern drüben in. den
lpenländern gierig aufgesaugt hatten. Blitze zucken

?>Mer dem Hohentwiel hervor, langsam und schwer
rollt der Donner dahin, um vielfaches Echo aus seinem
^ zen Schlafe zu wecken. Kämme zeigen sich aus den

die rasch und zornig sich m die Höhe heben :
^ die bisher ruhige und schläfrige schwarzgrüne
^ "sserfläche von der Oel- und Rußschicht. mit der sie
Ichnnbnr überzogen war , befreien . Die Frösche quaken
T^ Finale ihrer tausendstimmigen Symphonie . Sie

^ Himmelsmusik im Anzug ist , mit der sie
wetteifern können . Ein Gewitter setzt wieder ein .

-°o? dritte im Verlauf von 24 Stunden . Seit dem letz-
l n Unglück , vor zwei Monaten , bleiben die Fischer vom

»Hunten"
, wenn über ihnen sich die Wolken in-

^ nderballen . Der See steigt weiter. Die Landungs-
jjkfc werden immer tiefer m die Insel hereinvertegt.

Kraut und Bohnen bebautes Vorland steht unter
Die Reben werden zum dritten und vierten

y ° te befpritzt, Platzregen wäscht aber gewissenhaft
° «>ch hinterher die grüne Arznei wieder von den Blät-

und Stöcken weg . Man fürchtet den gleichen un°
^ genehmen Folgen ausgesetzt zu werden, wie sie das
Hochwasser von 1910 mit sich brachte . Was wurde
«w * * getan , um dem Schaden vorzubeugen , den die
) planer im Gnadenfee nun wieder erleiden Müs-
1^

' Unter der wochenlangen Ueberschwemmung lei-
^ angebaute Ackerboden, er versandet, seine Bom-

ein , er trägt keine Ernte . Die ohnedies leicht
v
^ ouden Häuser aus der Gnodenfoeseite werden bau-

von den im Hochwasser stehenden Bäumen fällt
und nach das Obst . Es ist Zeit, daß mm ein-
energisch die „Seeregulierungssrage" ventiliert

Die Schweiz hat sich durch die Oberrhein-
,5 ^ ^ >ung die Ueberschwemmungen vom Halse ge»

Die Kanalisierung, die sie mit Oesterreich ge-
unternommen hat , hat sich vorzüglich bewährt.

r "r "i-uß jetzt ein anderer den Schoden tragen, und
andere heißt Boden. Die ungeheuren Wasser -

^ gen, die in den letzten Tagen m das Bodens««-
jAj -n geleitet wurden, durch starke Gewitterregen noch

vermehrt, können bei weitem nicht in dem
abfließen, wie sie zugeführt werden . Das natür-

Stauwehr bei Stein hemmt den Abfluß. Man
0611 interessierten Staaten schon manches Akten -

. **[ über die „ Seeregulierungsfrage" auf- und wie-
7^ Sugebunden und verstauben lassen. Besichtigung ?»

wurden gemacht und Gutachten sind eingeholt" Orden.
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und Nun ist das Hochwasser wieder gekommen,
griesgrämigem Gesicht stehen die Reichenauer

j.
" serrvnd , tatenlos in der besten Zeit des Jahres .

» ^ Hochwasser geht der Fisch nicht ins Netz, die
ut wird gerstört , die Ufevwiesen geben kein Heu , der

—u ist vernichtet . Die Regierung sollte diesen
Menschen endlich einmal entgegenkommen ,

ein Hnen drei Herbste aus , nun ist Ausficht auf
Weinjahr, doch fordert die Ueberfchwem-

bedeutende pekuniäre Opfer . Möchte die Regie -
on k

^ hilfreiche und schützende Hand über diesem
^^^/ ^ nfchen und landschaftlichen Werten so überaus
b!- Erdstrich hotten , der schon in grauen Zeiten
steint ^ Mutigen Tag mit zu den köstlichsten Edel -
"lüffcn

®>eu^t^en Lande gehört. Aber Edelsteine
wi. L^hegt und gepflegt werden, sollen sie ihren
^ ^ behalten . A . H.

Zraukreich .
Schluß der Sammersession.

3toll . Nachdem der Senat und die
$ W «?et. nach längerer Beratung über alle
laz s Budgets einig geworden waren , ver -

, kurz vor 8 Uhr abends der Justiz -
nemVLt

S
tm Senat und der Minister des In -

,,
"er Kammer das Dekret über die Schlie -

legt » öer Session . Fiuanzministet Noulens
für iQir , m Bureau der Kammer das Budget*»15 nieder .

Die Heeresausschüsse.
des Juli . Die infolge der Enthüllungen
fi « n h . 5i torä Humbert eingesetzte Unterkonnnis -
Sitzu»^ Heeresausschusses des Senates hielt eine
stellt? ?. i» der sie ihr Arbeitsprogramm auf -
Stell , ° insbesondere über die an Ort und
^ l»k> ' ?? ^Zune^menden Besichtigungen Be -
tragt » ?? ie . Die mit derselben Aufgabe beaus -

Kommission des Heeresausschufses
2 ^cren fünf Mitglieder — darunter
« teijaiw® T , durchweg entschiedene Gegner des
ÄS «n! i sind, dürfte durchaus uuabhän -

„i tl Unterkommission des Senates zu
^ statte ? \ 2 ° .. saures erklärte einem Bericht -

' . 5? « das Kriegsministerium seiner Un -
irnijr2 die Arbeit erleichtern wolle und

^ °chte . hinzu : daß er vor allem wissenn>QUe L__ j? die Festung in der Rue St . Domi -oer Sitz des Generalstabes — enthalte .
vj30tV gegen den Generalstreik.

Juli . Am Schlüsse der gestrigen
x
^ walio ? «realistischen Kongresses erklärte der

Gener » r2 ?.̂ itarist Herve , daß er gegen
Kes K^ streik als Mittel zur Verhinderung
- eil nefJ>, itlmmeu werde . Er werde nach

fittcte« er nicht , um die Internationale

c
Seaietungsrocchfel in Mexiko .

w. soj,, . Eigener Drahtbericht .)
b^ rig ^ °

^ Juli . Fast alle Mitglieder des
^ ^ « «Mnetts . mehrere Generale und

de^ ^Uerta ^ » n bereits gestern nachmittag
fteh oiÜa Hauptstadt verlassen . Eine Son -

bej $ r, t tet früheren Abgeordneten be -
Äi»> den M ^ >lern abend nach Celaya ,

Führern der Konstitutionalisten
. . . >ur den sri ^ licheu Einzug in die

Washington , 16. Juli . Die Abdankung
^Huertas wird in den amtlichen Kreisen als der

erste Schritt zur baldigen Lösung der mexikani -
schen Frage betrachtet , obwohl die Konstitutiona -
listen und auch die Vereinigten Staaten erklärt
haben , sie würden den neuen Präsidenten nicht
anerkennen . Wie es heißt , wird die neue Rc -
gierung nur so lange am Ruder bleiben , bis
hinreichende Abmachungen für den Einzug Car -
ranzas in die Hauptstadt getroffen sind.

w . Mexiko , 16. Juli . (Erg . Drahtbericht .) Der
Regierungswechsel ist von der Bevölkerung ru -
htg ausgenommen worden . Bevor Huerta
die Stadt verließ , stattete er dem neuen Präsi¬
denten Carbahala einen Besuch ab und sprach
ihm seine Glückwünsche aus . Die Bildung des
neuen Kabinetts wird heute erwartet . Der
neue Präsident hatte eine Besprechung mit den
Unterstaatssekretären der verschiedenen Mini -
sterien . Für Freitag ist ein offizieller Empfang
des diplomatischen Korps angesetzt.

Nenyork , 16. . Juli . Die hiesige Presse ist we -
n i g geneigt , Huertas Abgang als Sieg W i l -
s o n s aufzufassen . Sie verlangt , baß jetzt Real -
Politik getrieben werde , an Stelle des idealisti -
schen Dilettantismus , der bisher maßgebend
gewesen sei .

w . Beracruz , 16. Juli . (Eig . Drahtber .) Der
deutsche Kreuzer Dresden " und der eng --
lische Kreuzer «Bristol " sind von hier nach
Puerto Mexiko abgegangen .

Washington , 16. Juli . Präfident Wilson hat
von einem Mitglied des Ordens der christ -
l i ch e n B r ü d e r ein Telegramm erhallen , wo-
nach der Inspektor der Schule des Ordens in
Zaeatecas getötet unb 11 andere Mitglieder des
Ordens , sämtlich Franzosen , gefangen genom --
men worden sind. Der Orden habe sich auch an
die französische Regierung um Hilfe gewandt ,
um die Freilaffung der Gewngenen zu erwirken
und einer Wiederholung solcher Ereignisse in
anderen mexikanischen Städten , die auch solche
Schulen haben , vorzubeugen .

Heer und Flotte .
Ein Krebsschaden der österreichisch -ungarifchen

Armee.
Man schreibt uns : Einer der schwächsten Punkte der

österreichisch-ungarischen Armee ist der zurzeit Herr-
schende Offizier - und Unteroffiziermangel, dem nur sehr
schwer abzuhelfen sein wird. Am schlimmsten steht es
mit dem Qffiziernachwuchs , da dieser ständig abnimmt,
anstatt in verstärktem Maße zuzunehmen . Um die-
fem sehr empfindlichen Uebelftande abzuhelfen , wurde
vor kurzem an die Emjährig-Hresvilligen die Ausfvrde-
rung gerichtet, sie mögen sich aktivieren lassen. Die
Aktivierung wurde insofern einigermaßen erleichtert ,
als die Probsdienstleistungin der Infanterie und Jäger -
truppe, dann bei der Feld - und Gebirgsartillerie auf
ärarische Kosten gestattet wirb, was sonst nicht zulässig
ist . Für die Kavallerie ist die Aufforderung nicht er-
gangen. Die stärkere Heranziehung der EinjähriguFrei.
willigen zur Ergänzung des Offizierkorps berührt ge-
rade jetzt sehr eigentümlich , wo eben das neue Schlag-
wort von der „ Einheitlichen Heranbildung des Offizier¬
nachwuchses" geprägt wurde. Die Rücksichtnahme aus
diese neue Richtung in der Ausbildung des Offizier-
Nachwuchses hat zur Auflassung der 5tadettenschule »
geführt, weiche Maßnahme durch die notwendig ge-
wordene Erweiterung der Aktivierung von Reserve -
offizieren bis zu einem gewissen Grade wieder paraly-
siert wird. Auf diefe Weise bleibt aber die im Dienste
bisher so schädlich empfundene Unterscheidung von
„Akademikern " und „Kadettenfchülern " in um,erörter¬
ter Form bestehen . Laut Gesetz sollen serner in Oester-
reich-Ungarn 30 000 Unteroffiziere vorhanden sein. Es
fehlen aber nicht weniger als 4500 Unteroffiziere , deren
Zahl infolge der durchzuführenden Heeresvermehrung
sich noch wesentlich steigern dürfte. Zur Hebung des
Unteroffizierkorps und um mehr Zuwachs zu erhalten,
hat man die Charge der „Stabsunteroffiziere" bereits
geschaffen, für die nur bewährte Frvntunteroffiziere
in Betracht kommen.

Spott .
Tennis -Turnier des Karlsruher Außballvereins .
Für das Tennis -Turnier des Karlsruher

Fußballvereins , das am 17., 18. und 19. Juli auf
den fünf Tennisplütz -en des KFV .-Slportplatzes
an der verlängerten Moltkestraße abgehalten
wird , ist jetzt das Programm erschchewen. Ins -
gesamt haben 61 Teilnehmer 172 Meldungen
abgegeben . Die Turnierleitung steht vor einer
großen Aufgabe . Beim Durchsehen der Teil -
nchmerliste fällt es auf , daß all die Teilnehmer ,
die letztes Jahr bei der glänzend verlausen « :
Veranstaltung mitgewirkt haben , auch diesesmal
wieder der Einladung gefolgt sind. In kurzem
Auszug nennen Vir : .Klopfer . Büß Mannheim :
Bauer , Wagner Pforsheim , Frau Schurig , Frl .
Christel , Frettn M . v . Uckermann Straßburg :
v . Lewinski Ettlingen usw . und all die K« rls -
ruher Teilnehmer , denen sich neu zugesellt
haben : Prange , Carl , Frl . Weigernd Straßburg :
Rosbach , Paul Klopser , de Paiva , Fncke-Michels ,
Frau Dr . Bodenheimer , Frl . Lirßheimer Mann -
heim : Horst v . Mersch , Frl . A . Korff Freiburg
u . a. m . Die Vorrunden für die Ans scheidun -
gen werden den ganzen Freitag von vormittag
g Uhr ab in Anspruch nehmen . Schon hier wer -
den sich spannende Kämpse abwickeln : mit dem
Samstag und Sonntag dürften die Entscheidung
gen fallen . Ueber den heutigen Verlaus und
die weiteren Spielpaarungen werden wir in
unserer nächsten Ausgabe berichten .

tmm
Landung französischer Flieger in Deutschland.
Hirzfelden (Oberelsaß ), 16. Juli . Heute vormittag

9 Uhr ging hier ein französisches Flugzeug
nieder, (geführt wurde es von Leutnant Tretard vom
171 . Infanterieregiment in B e l f o r t , der einen Kapi -
tön vom gleichen Regiment als Beobachter an Bord
hatte. Die Flieger erklärten, heute früh von Belfort
aus einen Flug nach MontbSliard unternommen
zu haben . Auf der Rückreise hätten sie sich, oerführt
durch den- Schwarzwald, den sie für die Bogesen hielten ,
verflogen . Sobald sie Gewißheit über ihren Irr -
tum hatten, seien sie niedergegangen . Tatsächlich er-
kundigten sich die französischen Flieger sofort nach chrer
Landung nach dem Bürgermeister oder einem Gen -
tnmto . & £ KreiMvektor von Gehweiler , « ie

auch ein Staatsanwalt und ein Offizier der Flieger-
ateilung Freiburg sind zur Stelle . Die Flieger er-
watten den Bescheid des Korpskommandeurs.

Vom Generalkommando Karlsruhe
ist verfügt worden , daß nach Aufnahme eines
Protokolls den beiden Offizieren die Rück -
reise freizugeben sei . Der Apparat
ivurde abmontiert und wird nach Altmünsterol
transportiert werden , während die beiden Flie -
ger noch heute abend mit dem Auto nach Bel -
fort zurückkehren .
Oelerichs Höhenweltrekord beträgt 8000 Meter.

Leipzig, 16. Juli . Nach den Ermittelungen des
physikalischen Instituts der hiesigen Universität hat der
Flieger Oelerich auf seinem Höhenweltrekord -Flug
eine Höhe von über 8000 Metern erreicht .

Hanau , 16. Juli . Gestern abend sind aus
D a r m st a d t drei Fliegerapparate eingetros -
sen, von denen ein Aparat beim Landen auf dem
alten Exerzierplatz gegen einen Gartenzaun
stieß und stark beschädigt wurde , so daß er ab-
montiert werden mußte . Die beiden Flieger -
offiziere blieben unverletzt .

Schwerin , 16. Juli . Der Fliegerlehrer Gei -
gant ist der erlittenen Gehirnerschütterung
erlegen .

Serichlssaal .
(= ) Karlsruhe , 16. Juli . Die Ferienstras -

k a m m e r 1 hielt unter dem Vorsitze des Land -
gerichtsdirektors Dr . Dölter eine öffentliche
Sitzung ab , in der u . a . folgende Fälle erledigt
wurden : Der Blechner Georg Mau derer aus
Völkersbach wurde wegen D i e b st a h l s im
Rückfalle zu 1 Jahr 3 Monaten Gefängnis ver -
urteilt . Masiderer hatte während der Messe
einem Betrunkenen auf der Durlacher Allee die
Taschenuhr mit Kette und einen Spazierstvck
entwendet . Wegen Betrugs , Urkundenfälschung
und Diebstahls wurde der Taglöhner Richard
Wilhelm Bender aus Staufenberg zu 2 Mo -
naten 14 Tagen Gefängnis verurteilt . Er hatte
bei einem Trödler in Baden -Baden Rock und
Weste gekauft und wollte die Hose ans Kredit
haben . Zu diesem Zwecke zeigte er dem Händ -
ler einen Bürgschaftsschein einer Frau vor . Der
Händler schickte ein Kind mit der Hose zu der
von Bender als Bürgin bezeichneten Frau .
Diesem Kinde entriß Bender die Hose, sie
konnte thm aber wieder abgenommen werden ,Der Kansmann ?ldolf D u b l o n ans ! Wittllch
wurde wegen Untreue und Unterschlagung zu
9 Monaten Gefängnis verurteilt . Er sollte einen
Wechsel über S00 M diskontieren , statt dessen
verkaufte er das Papier und unterschlug das
Geld . In der gegen ihn verhängten >Ärafe ist
eine früher ausgesprochene Gefängnisstrafe von
6 Monaten inbegriffen .

Landau (Pfalz ) , 16. Juli . Die Strafkammer
vernrteille den 29 Jahre alten , aus Köln stam°
inenden Kaplan Ernst Jung , zuletzt in Edes -
heim , wesen Sittlichkei tSverbrechen in 9 Fällen ,
ivovon in 6 Fällen das Verhältnis >des Lehrers
zur Schülerin m Betrocht kommt , z-u zwei
Jahren Gefängnis abzüglich zwei Mo -
naten Untersuchungshaft . Jung trat die Strafe
sofort an .

Ans aller Dell .
Ein «ugctrener Kassenbote. Wie aus S t n t t-

gart gemeldet wird , ist seit Mittwoch abend der
Kassenbote Konrad Wohlleben , geboren am
2. Januar 1878 in Nürnberg , der bisher in Bot -
nang wohnte und bei einer Stuttgarter Firma in
Stellung war , mit 12 000 Ji barem Geld abgegan¬
gen . Es fehlt jede Spur von dem Verschwun -
denen .

25 Wohnhäuser eingeäschert. Ein in P e t e r s -
bürg im Arbeiterviertel , in der Nähe des Ni -
kolausbahnhoses , ausgebrochenes Feuer hat
25 Wohnhäuser zerstört und etwa 1000 Menschen
ihres Obdaches beraubt . Unter den Trümmern
wurden vierLeichen gefunden .

Eine Räuberbaude übersiel die Kreditanstalt
der Stadt Gori (Rußland ) und raubte 13 000
Rubel . Die zu HUfc gerufene Polizei erschoß
zwei Mann und nahm der Bande ihre Beute wie -
der ab . Von den Polizisten sind vier Mann ver -
wundet worden .

Letzte VachrWea .
Unwetter.

Mosbach , 16. Juli . Während eines Gewitters
schlug der Blitz in Bernbronn in das Oeko-
nomiegebände des L a m m i n g e r s ch e n An -
wesens und äscherte Scheuer und Stalluug ein .

: : Waldshut , 16. Juli . In Schwarzhalden
schlug der Blitz in das dem Forstamt Schluchsee
gehörige Wohn - und Oekonomiegebäude des
Holzhauers A . V o l k. Das Gebäude wurde voll -
ständig zerstört .

Trier , 16. Juli . In der Eise ! sind gestern
sehr schwere Gewitter niedergegangen .
Zwei Männer und ein junges Mädchen
wurden vom Blitz erschlagen .

Oedkeim ( Württemberg ) , 16. Juli . Bei dem
gestern nachmittag hier niedergegangenen schwe-
ren Gewitter wurde eine 40jährige Ehefrau ,
die unter einem Weiden bäum Schutz ge-
sucht hatte , vom Blitz getötet . Ferner wurde
die Ehefrau eines Uhrmachers vom Blitz ge -
troffen und schwer verletzt : ihr Mann , der eben -
falls unter dem Baume Schutz gesucht hatte , kam
mit dem Schrecken davon .

-er . Stuttgart , 16. Juli . ( Eigener Drahtber .)
Die Gewitter , die gestern über verschiedene
Teile des Landes niedergingen , forderten aber -
mals mehrere Menschenleben . In zwei
Fällen wurden durch Blitzschlag gleich zwei
Personen getroffen : bei Dirgenheim , nahe
der bayrischen Grenze , wurde Mutter und
T o ch t e r auf dem Feld erschlagen , während
der Vater auf der Messe in Bopfingen war : bei
F e l d st e t t e n , auf der Münsinger Alb , wur -
den Sohn und Tochter eines Gemeinderats
unter einem Baum getroffen , der Sohn getötet ,
die Tochter leichter verletzt .

w . Straßburg , 16. Juli . (Eig . Drahtbericht .)
Mit Bezug auf eine in der gestrigen Abendaus -
gäbe der „Rheinisch-Westsälischen Zeitung " ans

m Mick gebracht « ftwpciMn .

denz , wonach am Tage des französischen
N a t i o n a l s e st e s in Mülhausen zahlreiche
Häuser in französischen Farben beflaggt gewesen
seien , stellt das W . T . B , aus Grund amtlicher
Erhebungen fest , daß die Nachricht völlig aus
der Luft gegriffen und böswillig ersun -
den ist .

Würzburg , 16. Juli . In geheimer Sitzung be-
schloß das Gemeindekollegium , das städtische
Elektrizitätswerk an die Firma S ch u k-
k e r t u . C o . zu verpachten . ( „Frkf . Ztg .

")
Berlin , 16. Juli . Von unterrichteter Seite

erfährt das berliner Tagblatt "
, daß mehre -

ren Lectoren für fremde Sprachen
an der Handelshochschule zum 1 . Okto-
ber gekündigt worden ist. Es seien ihnen
neue Verträge vorgeschlagen worden , die be -
deutend niedrigere Gehälter festsetzten. Der
Präsident der Nettesten der Kaufmannschaft , Dr .
KaemPf , erklärte , daß die Entlassungen mit der
Reorganisation sür den fremdsprachlichen Unter -
richt zusammenhängen , der dann durch Lectoren
der Berliner Universität geleitet werden soll .

w . Magdeburg , 16. Juli . (Eig . Drahtbericht .)
Borgestern wurde zwischen der Pionier -Wade-
anstatt und der Eisenbahnbrücke im rechten
Flußbett der Stromelbe die Leiche des Mus -
ketiers Brennecke von der 10. Kompagnie
des 26 . Jnsanterie -Regiments in Magdeburg
mit geknebelten Händen aufgefunden .
Vermutlich liegt eine Scheinknebelnng vor . Der
Mann hatte den Heimatsurlanb überschritten
und war vor das Kriegsgericht der 7. Division
wegen einer Diebstahlsangelegenheit
in der Zitadelle vorgeladen worden . Man nimmt
an , er sei an den Diebstählen beteiligt gewesen
und sei aus Angst vor Strafe in den Tod ge-
gangen .

Balestraud , 16. Juli . Nach einem früh mor -
gens unternommenen mehrstündigen Spazier -
gang hörte der Kaiser mit Gefolge einen
kriegsgeschichtlichen Vortrag des Gencralleitt -
nants Freiherrn v . Freytag . Am späten
Nachmittag fuhr der Kaiser mit den Herren sei-
ner Umgebung an Land .

w . Paris , 16. Juli . (Eig . Drahtbericht .) Eine
neue Bodensenkung ist heute an der Ecke
der Boulevards Malesher bcs und
Haußmaun über dem großen >Hauptkanal
nahe den SchienenkreuMngen der Untergrund -
bahn eingetreten . Nach dem Passieren eines
Mietautos zeigte sich ein 7S Zentimeter breites
Loch. Noch zwei andere Fälle von Straßensen --
kungen sind gemeldet worden . Wahrscheinlich
ist das heftige Gewitter der letzten Nacht die
Ursache.

ReichslagS ' Ersatzwah ! in tabiau -

Wehlau .
(Eigener Drahtbericht .)

-tt- wehlau , 1 (5. Juli . Bei der heutigen
Reichstagsersahwahl im Wahlkreis Labia».
Wehlau erhielten: der Kandidat der Konser¬
vativen Landtagsabgeordn . Amtsrat S ch r ew e
( Kleinhos-Labiau ) 7504 . Bürgermeister Wag -
ner - Labiau (Aortschr . Volksparlei 6123 und
Parteisekretär Linde - Königsberg ( Soz .) 2192
Stimmen . Ein Bezirk sieht noch aus . Es findet
Stichwahl zwischen Schrewe und Wagner statt.

Durch den vor etwa Monatsfrist erfolgten Tod des
konservativen Reichstagsabgeordnetenv . Mafsow ist im
2 . Königsberger Reichstagswahlkreis Labiau -Wehlau
eine Ersatzwahl notwendig geworden . Dieser Wahl-
kreis machte bekanntlich vor vier Iahren um dieselbe
Zeit ebenfalls viel von sich reden . Dornals wurde er
noch dem Ableben des Konservativen Arendt-Span -
negeln den Konservativenabgenommen , kurze Zeit nach-
dem diesen auch der Wahlkreis Oletzko -Lyk verloren ge-
gangen war . Der verstorbene Abg . Ludwig o . Mas-
sow, der Gutsbesitzer in Parnehnen war, hatte den
Sitz bereits von 1898 bis 1906 inne und war im Jahre
1912 mit 9104 Stimmen in der Stichwahl gegen 8694
fortschrittliche Stimmen gewählt worden. Im ersten
Gange hatte er 8356 , der Fortschrittler 5850 und der
Sozialdemokrat 2961 Stimmen bekommen . Im Jahre
1907 hatte der Konservative Arendt (Labiau) mit
11 575 Stimmen bereits in der Hauptwahl feine Geg-
ner geschlagen, von denen der Fortschrittler es auf 1760
und der Sozialdemokrat auf 3179 Stimmen brachten .
Mit Ausnahme der Legislaturperioden 1871 bis 1874,
wo der Nationalliberale Fernow , und 1881 , wo der
Fortschrittler v . Saucken (Torputschen ) in den Reichs-
tag entsandt wurden, war der Kreis stets konservativ
vertreten gewesen , und zwar im konstituierendeir und
norddeutschen Reichstag durch den Prinzen Friedrich
Karl von Preußen und durch Dr . Nchmann, in der
Folge durch die Herren o . Knobloch, Dr . Heyer , Frei-
Herr o . Gustedt -Lablacken und v . Massow .

Der Wahlkamps wurde diesmal, wie auch im Jahre
1910, sehr heftig geführt . Die Tagespress « mußte sich
wiederholt mit ihm befassen, weil verschiedentlich Mittel
angewendetwurden, die nicht als fein bezeichnet werden
konnten ; eine große Rolle spielte dabei das beliebte
Saalabtreiben . Nach der Stimmung , die während der
vierwöchigen Wahlagitation zutage trat , mußte man
von vornherein mit einer Stichwahl rechnen.

GefchWche Mtteilmgeu .
Lotterie . Am 12. August d. I . findet die Lotterie

vom Vadischen Frauenverein zugunsten der Säuglings -
sürsorge statt. Es kommen insgesamt 2327 Geldgewinne
im Betrage von 27 066 Ji , darunter ein Hauptgewinn
von 16 000 M und viele ansehnlich« Treffer zur Ber-
lofung . Lose empfiehlt und versendet I . Stürmer ,
Lotterie-Unternehmer, Straßburg i . Els.

<Diofon\wird von viel
Kranken -

kakken . Wohl -
fahrtöinititnteu ständin ver-
abreickt als das billigste, ver-
läßlichste, kraftsvendend . Auf-
frischungsmittel f . Schwache
aller Berufe . Das Paket ,
mehrereWochen ausreichend ,
M3 .— in Apotheken, Droge¬
rien . Verlang . Sie von, Bio -
lonwerk iVrankfurt «Main ) 27
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(Nachdruck der mit einer Chiffre versehenen Ar¬
tikel ist nur unter Quellenangabe gestattet .)

Die Viehseuchen in Baden im

Jahr 1913 .
Nach den Berichten der Bezirkstierärzte kamen

im Jahr 1913 an anzeigepflichtigen Tierseuchen
Milz - und Rauschbrand , Rotz , Maul - und Klauen¬
seuche , Bläschenausschlag , Räude der Pferde und
Schafe , Schweineseuche und Schweinepest , Rot¬
lauf der Schweine einschl . Nesselfieber , Geflügel¬
cholera , Hühnerpest und Influenza der Pferde vor ;
außerdem kam häufig Tuberkulose des Rindviehs
zur Anzeige .

Der Milzbrand wurde in 36 Amtsbezirken
und 78 Gemeinden festgestellt ; befallen wurden in
129 Gehöften 135 Rinder , 9 Schweine , 3 Pferde und
1 Ziege ; davon sind umgestanden 86 Rinder , 3
Pferde , 2 Schweine und 1 Ziege und 42 Rinder und
7 Schweine wurden freiwillig getötet . Außerdem
wuide die Seuche auf der Jungviehweide Villingen
und auf den Schlachthöfen Freiburg , Karlsruhe ,
Pforzheim , Mannheim und Heidelberg festgestellt ,
wo 2 Rinder und 14 Schweine erkrankten . Dem
Rauschbrand , der in 4 Amtsbezirken und 9
Gemeinden beobachtet wurde , erlagen in 12 Ge¬
höften 15 Rinder ; davon sind 13 umgestanden und
2 freiwillig getötet worden . Der Rotz trat nur
in 3 Amtsbezirken und 3 Gemeinden in ebensoviel
Gehöften auf ; ihm sind 4 Pferde zum Opfer gefal¬
len . Die Maul - und Klauenseuche hat in
15 Amtsbezirken und 58 Gemeinden 975 Gehöfte
mit einem Bestand von 7432 Rindern , 4285 Schwei¬
nen , 425 Ziegen und 5 Schafen ergriffen . Umge¬
standen sind 199 Rinder und 116 Schweine , getötet
wurden auf polizeiliche Anordnung 32 Rinder , 19
Schweine und 4 Ziegen und freiwillig getötet 45
Rinder und 1 Schwein . Außerdem wurde die
Seuche im Schlachthof Mannheim an 1 Rind fest¬
gestellt . An Bläschenausschlag der Pferde
und des Rindviehs erkrankten in 37 Amtsbezirken ,
12S Gemeinden und 815 Gehöften 886 Rinder und
1 Pferd ; davon wurden 2 Rinder freiwillig getötet .
Die Räude der Pferde trat nur in 1 Gehöft
auf ; es erkrankten daran 6 Pferde . Auch die Räude
der Schafe ist von wenig Belang ; sie wurde in 3
Amtsbezirken , 3 Gemeinden und 8 Gehöften fest¬
gestellt . Erkrankt sind 54 Schafe , wovon 3 frei¬
willig getötet wurden . Die Schweineseuche
und Schweinepest ergriff in 36 Amtsbezirken
und 103 Gemeinden 275 Gehöfte . Von den 846 er¬
krankten Schweinen standen 382 um und wurden
314 freiwillig getötet . Außerdem trat die Seuche
auf dem Viehhof Mannheim bei 68 Schweinen auf .
Der Rotlauf der Schweine einschl . des Nes¬
selfiebers (Backsteinblattern ) kam in allen 53 Amts¬
bezirken vor und ergriff in 414 Gemeinden 1259
Gehöfte . Erkrankt sind 1690 Schweine , wovon 424
umstanden und 263 freiwillig getötet wurden . Die
Seuche wurde außerdem auf den Schlachthöfen
Freiburg , Pforzheim und Mannheim an 33 Schwei¬
nen beobachtet . Die Geflügelcholera hat
in 5 Amtsbezirken und 6 Gemeinden 12 Gehöfte

ergriffen ; ihr erlagen 197 Hühner , 4 Gänse und 21
Enten . An Hühnerpest , die in 3 Amtsbezir¬
ken und 3 Gemeinden in 55 Gehöften festgestellt
wurde , gingen 286 Hühner zugrunde . Die Influ¬
enza der Pferde trat in 7 Amtsbezirken und 7
Gemeinden auf ; sie ergriff in 7 Gehöften 9 Pferde ,
wovon 1 umstand und 1 freiwillig getötet wurde .
Die Tuberkulose des Rindviehs wurde in
allen 53 Amtsbezirken beobachtet , und zwar in
1237 Gehöften mit einem Bestand von 8212 Tieren .
Die Zahl der gefallenen Rinder , bei denen Tuber¬
kulose festgestellt war , betrug 14 ; auf polizeiliche
Anordnung getötet wurden 770 und auf Veranlas¬
sung des Besitzers 108. Von Rindern , bei denen
das Vorhandensein der Tuberkulose als in hohem
Grade wahrscheinlich anzusehen war , sind 5 gefal¬
len , 4 wurden auf polizeiliche Anordnung und 69
auf Veranlassung des Besitzers getötet . Rinder mit
einfachem Tuberkuloseverdacht sind 2 umgestan¬
den und 40 auf Veranlassung des Besitzers getötet
worden . Bei 274 Rindern hat sich der Verdacht
nicht bestätigt . __ __ _

Banken und Börsen .
Rheinisch -Westfälische Diskonto - Gesellschait —

Westdeutscher Bankverein . Die Uebernahme des
Westdeutschen Bankvereins erfolgt derart , daß zu¬
nächst das Aktienkapital des Bankvereins von 3
Mill . Mark auf 1 Mill . Mark herabgesetzt wird . Von
den Großaktionären des Bankvereins werden etwa
400 Aktien unentgeltlich zur Verfügung gestellt , so
daß das Kapital des Bankvereins insgesamt auf rund
600 000 Mark herabgesetzt wird . Hiergegen werden
etwa 600 000 Mark Diskonto -Aktien in Tausch ge¬
geben .

Industrien .
k . Mannheim , 16. Juli . Die Hefftsche

Kunstmühle , A .-G . , erzielte im vergangenen
Jahre einen Reingewinn von 35 136 Mark gegenüber
1156 Mark im Vorjahre . Es gelangt für dieses Jahr
eine Dividende von 4 Prozent zur Ausschüt¬
tung , während die Aktionäre im letzten Jahre leer
ausgingen . Im Geschäftsbericht wird ausgeführt :
Das abgelaufene Geschäftsjahr 1913/14 nahm im
großen und ganzen einen normalen Verlauf . Eine
Neuorganisation in dem Betrieb hat sich sehr gut
bewährt und läßt für die Zukunft günstige Ergeb¬
nisse erhoffen . Ueber die Aussichten im neuen Ge¬
schäftsjahr wird ausgeführt , daß die Gesellschaft
mit einem ansehnlichen Auftragbestand in dieses
eingetreten sei .

Rheinische Schockert -Gesellschaft für elektrische
Industrie A . - G . , Mannheim . Auf Antrag der Süd¬
deutschen Disconto -Gesellschaft , der Süddeutschen
Bank -Abteilung der Pfälzischen Bank sowie der
Barkhäuser Straus u . Co . in Karlsruhe und E . La¬
denburg in Frankfurt sind die Mark 3 Mill . neuen
für 1913/14 zur Hälfte gewinnbringenden Aktien der
letzten Emission und Mark 6 Mill . 5 proz . Obligatio¬
nen von 1914 der Gesellschaft zur Notierung an den
Börsen von Frankfurt a . M . und Mannheim zugelas¬
sen worden . Es handelt sich dabei zunächst um
jene Aktienemission vom März 1914, bei der zur
Verstärkung der Betriebsmittel das Grundkapital
von Mark 8 MilL , auf die es im Jahre 1912 gebracht
worden war , auf Mark 11 Mill . gesteigert wurde .
Die neuen Aktien wurden von einem Konsortium
übernommen , das sie den Aktionären zu 123 Proz .
zum Bezüge anbot . Bei dieser Transaktion wurde
für die Reserve ein Agio voll rund Mark 380 000

verfügbar . Die neue Obligationenanleihe geht auf
einen Aufsichtsratsbeschluß vom Februar 1914 zu¬
rück , sie reiht sich den älteren Obligationenemis¬
sionen von 1909 (Mark 2 Mill . ) , 1911 (Mark 1/4 Mill )
und 1913 (Mark 1/4 Mill .) an ; sie ist die erste 5pro -
zentige Anleihe der Gesellschaft , während die äl¬
teren Obligationenserien 4 'A Prozent Zins tragen .
Die Anleihe wird vom 1. März 1920 im Wege der
Auslosung mit jährlich 4 Prozent des ursprüng¬
lichen Anleihebetrages bis spätestens März 1944 zu
102 Prozent zurückgezahlt . Ueber das laufende
Jahr heißt es , daß die Aussichten , soweit nicht un¬
vorhergesehene Ereignisse eintreten , das gleiche
Ergebnis wie für das Vorjahr auch auf das erhöhte
Aktienkapital erwarten lassen .

Bei der David Richter A .-G ., Maschinenfabrik
und Tüllweberei in Chemnitz ergibt sich nach Ab¬
schreibungen von Mark 96 919 (i . V . Mark 105 874)
ein Verlust von Mark 12 578 (L V . Mark 119 670
Verlust ). Zur Deckung des Verlustes wird der noch
vorhandene Reservefonds von Mark 41 075 heran¬
gezogen , so daß die Gesellschaft in das neue Ge¬
schäftsjahr mit einer Unterbilanz von Mk . 84 633
eintritt . — Nach Mitteilungen der Verwaltung ist
das Unternehmet zurzeit , besonders in der Tüll¬
weberei , zu guten Preisen vollbeschäftigt .

Saaten und Ernten .
Saatenstand in Frankreich . In dem amtlichen

Saatenstandsbericht vom 1. Juli erhält Winterwei¬
zen die Note 67 gegen 74 am 1. Juli 1913, Sommer¬
weizen die Note 76 (gegen 76) , Winterhafer die
Note 67 (gegen 77) , Sommerhafer die Note 71 (ge¬
gen 69) .

Warenmarkt .
Bühl , 16 . Juli . Durchschnittspreise des Engros -

Frühobstmarktes per 50 Kilogramm : Spillinge 20
bis 22 Mark , Heidelbeeren 22 Mark , Johannisbee¬
ren 12 Mark , Birnen 12— 15 Mark , Pfirsiche 20 bis
22 Mark .

Kursblatt der Mannhaimar Produktanbörso

vom 16 . Juli .
Die Notierungen sind in Reichsmark , gegen Bar¬

zahlung per 100 kg bahnfrei hier -

Weizen , Pfälzer , neu . ,
Weizen , norddeutscher »
Weizen , russ . Azima . .
Weizen , Krim Azima . .
Weizen , Ulka sch . m . .
Weizen , „ Azow . ,
Weizen , nordruss . . , .
Weizen , Donau . . . ,
Weizen , red . Winter II .
Weizen , Springe II .

— .— bis — .—

22 0̂0 bis 22 ! 75
— .— bis — .—
21 .80 bis 22 .30
22 . 25 bis 22 . 75
22 .75 bis 23 .—
22 .75 bis 23 .—

— .— bis — w—Weizen , Springe 11 — .— 01s — .—
Weizen , Abladung Manitoba I , 22 .75 bis — .—
Weizen , Abladung Manitoba II
Weizen , Kansas II n . „ . .
Weizen , Kansas II „ G . ,
Weizen , La Plata
Weizen , Californier . . . .
Weizen , Wall . Wall
Weizen , Australier
Kernen
Roggen , Pfälzer , neu . . . »
Roggen , norddeutsche » . > .
Roggen , russischer . . , < ■
Roggen , Donau . . . . . .
Gerste , badische . . . . ,
Gerste , Pfälzer . . . . . .
Gerste , norddeutsche . . .
Futtergerste . . . . . .
Hafer , badischer . . . , «
Hafer , norddeutscher . . , ,
Hafer , russischer . . , .
Hafer , La Plata . . . . . .
Mais , amer . Mixed . . . . .
Mais , Donau . . . . » » »
Mais , La Plata » »
Kohlreps , hierländiseher , .
Kohlreps , norddeutscher . »
Kohlreps , Donau - Rübsen , ,
Wicken . .
Kleesaat ; Rotklee . . . . ,

Luz . ital .
Prov . . » , » » »

Esparsette
Weizen - (Nr . 00 O

mehl

. bis
22 .20 bis —

2L50 bis 22 !—
23 . 40 bis — .—
— .— bis — .—

— .— bis — .—
—v— bis — .—

— .— bis — .—

14L75 bis —
— .— bis — .—
— .— bis — .—
19 .— bis 19 .50
18.— bis 18 . 25
— .— bis — . —
— .— bis — .—
16 . 25 bis — .—
— .— bis — .—
— bis —

— .— bis — .—
— bis —
— bis —
— bis —

2 3 4

v 32 . 25 31 .25 29 .25 27 .75 26 . 25 22 . 25
Roggenmehl Nr . 0 26 .75 , Nr . 1 24 .25 .

Tendenz : Weisen etwas fester , übriges un¬
verändert .

Mannheim , 16 . Juli . (Privat .) Plata - Leinsaat
Mark 24 .50 disponibel mit Sack waggonfrei
Mannheim .

Mannheim , 16 . Juli . (Preise für Futterartikel .)
(Privat .) Kleeheu Mk . 7 .80 , Wiesenheu Mk . 7.— ,
Maschinenstroh Mk . 3 .20 , Weizenkleie Mk . 10,50 ,
getrocknete Treber Mk . 11 .90 . Alles per 100 kg .

Verschiedenes .
Die Handelskammer für die Kreise Lörrach und

Waldshut klagt in ihrem Jahresbericht über das
Darniederliegen fast aller Industrien . Zur Ge¬

schäftslage der Textilindustrie , die schon im Jahre
1912 unbefriedigend war , wird mitgeteilt , daß sie sich

hauptsächlich durch die Vorgänge am Balkan noch
verschlechtert hat . Die Baumwollspinnerei litt un¬
ter gewaltiger Ueberproduktion , was so sehr auf
die Preise drückte , daß der Spinner kaum die
Selbstkosten decken konnte . In der Baumwoll -
zwirnerei war das Geschäft im zweiten Halbjahr

1913 ganz schlecht . Allgemein klagt man in den
Kreisen der Zwirner , daß die Zwirnerei so gut wie
keinen Zollschutz genieße .

Konkurse .
Zu den Zahlungsschwierigkeiten der Berliner

Bankfirma Guttmann , Reißner u . Co . Es fanden
Versuche statt , die Verhältnisse der Firma zu ord¬
nen . Doch gelang es noch nicht , über die letztem
einen klaren Ueberblick zu gewinnen , da die ge¬
schäftlichen Beziehungen der Firma sehr ausgedehnt
sind , wenn sie sich in den einzelnen Fällen auch
nicht über mäßige Summen erheben , und der Um¬
fang ihrer spekulativen Verpflichtungen doch weit
größer ist , als bisher angenommen worden war . Es
ist noch zweifelhaft , ob nunmehr bereits sämtliche
Verpflichtungen der Firma zur Lösung gelangt sind .
Ob eine Ordnung der Verhältnisse möglich ist , wird
davon abhängen , ob Unregelmäßigkeiten vorgekom¬
men sind , worüber an der Berliner Börse zwar un¬
bestimmte Gerüchte im Umlauf waren , aber ver¬
lautete , daß strafbare Handlungen nicht vorliegen
sollen .

Versteigerungen .
Freitag , den 17 . Juli 1914 .

Baden - Baden . Gr . Notariat II . Freiwillige
Versteigerung in Baden -Baden , Langestraße 33 ,
vormittags Vi12 Uhr .

Karlsruhe . Lehmann , Gerichtsvollz . Oeffentl .
Versteigerung im Pfandlokal , Steinstraße 23 .

Frankfurter Abend -Börse .
Frankfurt , 16 . Juli . Umsätze bis 6K Uhr :
Bankaktien . Kreditaktien 185°/» bz . , Deutsche

Bank 23255 bz . , Dresdner Bank 145% bz . , National¬
bank f . D . 107 bz . , Petersb . Intern . Handelsbank
173K bz . — Transportwerte . Staatsbahn 142 b?"
Lombarden 1655 bz . , Baltimore und Ohio 875t bz.,

Schantungbahn 126 bz . , Hamburg -Amerik . Paket
125% bz . , Nordd . Lloyd 107K bz . — Montanwerte -

Bochumer 218 % bz . , Harpener 17454 —K bz . , Phö¬
nix 230—229 % bz . G . , Oberschi . Eisen -Industrie 81

bis 80' /» bz . ult . , 80 .50 bz . cpt ., D .-Luxemburge '

124°/» bz . , Gelsenkirchen 178K bz . — Industrieak¬
tien . Lothringer Cement 120 bz . G ., Scheideanstal '

555 bz . , Höchster Farbwerke 459 .25 bz . G . , Holzver -

kohlung 272 etw . bz . G . , Akkumulatoren 285 bz . G <
Edison 239°/» bz . , Deutsch -Uebersee 163 bz . , Elektr .
Schuckert 140K bz . ult . u . cpt . , Adlerwerke KIey «r

286 bz . G . , Daimler Motoren 370 bz . , Dürkopp 270
bz . , Mannesmannröhren 196.50 bz . , Schuhfabr . Wes¬
sels 186 bz . G . — Fonds . 5% amort . Mexikaner 70
bz . G . cpt . , kleine Stücke 70. 10 bz ., 3% Mexikaner
47.50 bz . G . cpt . , 4 % Gold Mexikaner 70.30 bz . Ö <
Alte Lomb . Prior . 50 bz . G . cpt u . ult . — Umsätze
von 6Yt bis 6/4 Uhr : Phönix 229% , El . Schuckert
140'A .

Telegraphische Kursberichte.
16 . Ja Ii 1914 .

4ttbis.-T. peki . . .
CaoadiaDPacific . .
Chicagoäiivauket .
Dnrw 1 Bio Dcande

Pref
Erwfcahntimmon .
Lonis»ille S HaibTille
RockIsland . . . .
Readiig
SouthernPacific . .

„ Raiiway. .
UnionPacific . . .
UaitedStat.Stiil Cor*.

. .. > ref .

■ • « . Torte
15. Mi

98«/»
186' /»
98 1/.

28V.
137V«

IV-
162' /*

96V,
2ZV.

155.—
60 ' /.

109V.

16. Jali
97V.
184 V.

98V.

27V.
187.-

IV.
162V.
96.—
22' /.

155' /.
60V.

109V.

CVortOrae )

Oesterr. Rreditactien
Linderbink
Wiener Bankverein
Staatsbahn . . . .
Lombanten . . . .
Marknoten
Wechselauf Paris .
Oesterr. Kronenrente

„ Papierrente
,. Silberrente.

Casar. Coidrtnle . .
» Kronenreit# .

Alpine
!k»di
Besten, com. Inte

: fest.

584.- 585 .-
464.50 465.-

649!- 652 5̂0
73 .50 77 .50

117.89 117.90
95.95 95.95
80.50 80.70
83 .20 83 .25
83 .20 83.20
94.95 95.50
78 .15 78 .15

785.- 732 .-
605.- 608.-

( kniaas )

Atchisin conm. . . 101V. 100 V.
Chicagolüwaakea . 101 - 101 -
Learar pirf. . . . . 6V. 6V.
Loaisiillt S BashnUt 141.— 141.—
Peansrt»auia . . . 57V. 56 '/.
Rtd Idtid Cnp , .
Seeth. Pacific Shirts 98V.
0. SL Steel ctmm. . Ä

62.-
UnionPacific. . . . 160V.
Amelgimated . . . 71Vi 711/.
Anaconda 6V.
Charttred " /»
De Beert 16V. 16*/,«
Easl Rand IV. 1»»/«
GocrzS Co
Gtldftalds k V.A
Raudarint 6Vai

lad « : fb Asiriüitr sttig .
. Ihn rthtg.

Berlin (Anfan gt

Basiter, tmüttditn 185V.
146V.

185'/.
146 'ÄBerftatrBandeisgts. .

CtflKB.- u. Disk.-ßank 116 .- 116 '/.
Dannstädtar Baak . 113 '/. 114.-
Dtstohe Bank . . . 220V- 231 -
Distoiiio-Caanundit . 180 '/2 180%
DresdnerBank . . . 145 V-
Ealtiotn and Mit . 89 V2 87!-

217V. 216*/.
Barptat» 141V.
LimaHtte 171V. 171'/.

Intal : lest.
Berlin (Böhla « ,

Staatepapiere
«. Pfandbriefe .

4V. Reichuntaifc«
urtk . Us 1818 .

47 . 4t . de. 1925 .
S'5 % do
3% dt.
4% Pr. Schatuch. .

uköodk. b. 1917
4*/o do. Geniels d>.

1918
47 . de. da. 1925
3Vi% dt. do. . .
87 » dn. do. . .

99.50
99.50
86.50
76.-

100.20

99 .50
99J0
86.60
76 .10

99 .60
99 .60
86.50
76.25

100.20

99 .40
99.50
86.70
76.25

4°/oBade««r ».1901
47° da. ». 1911
47oBed« ti 1.1913
3' /. % da. »er. . .
SV. 7o do. ». 1892
3 ' :, % dt . 1. 1904
SV/o do. «. 1907
Fori. Dag.Ctawft .-

Bk.-Pfandbr. . .
do. do. Olli) .

Ultimo -Kurse .

Oesterr. Kreditanst.
Disciata-Cammaniit
DresdnerBank. . .
Hitiinalhank für

Octlsdiltad . . .
Cacadi Pacific . .
BachtmerCutstahl.
Deutsch- Ustmbarg.
Galsenkirdeotr. . .
Harpener
Laurahütte . . . .
Phinit
DynamitTust . . .
.tilg. Elktr.-Ges . .
Privatdiskont .

Verschiedeneu
Industrlewerte .
Russ.Bankf. ttieir -

tigen Handel . .
Säddentsch-Discento-

Eesellsdiafi. . .
Braotni Stauer . .
Kasdifhr. treib Sil .
DeutscheGas- Glüh

licht- tetllsdeft
DeutscheWaff.-fänn.
Gritznerätsch. -F. .
Sdmdert Elektr. . .
Siemens!>Halsice.l"
Riss.-KotenlÖOPÜb!
Rtllaar t Janrdan

US. Juli
97.90

15. Jnll
97.60
97.60
97.60 98 .20
93.- 93.-

86.75
87 .25

184V.
186-,.
145V»

106V.
186V.
217V.
122 %
176 ' /.
171V.
140 %
227V.

2387 .
» V. %

146.50

110.-
230.50
386 .50

554.50
312.50
268.—
139.70
210.-

90 .50
213.80
296.-

(NaohbSree )
Otsttrr.Kriditaiisiall

Haadtlsges.
Buk . .

DisctmOo-Conuitaidit
Buk . .

and fflrit

1847 .
146' ,.
230 ' /,
180*/.
145%

15%
87%

216 %
176%
171 %
140%

86.75
87 .25

186%
181%
145 %

107 -
186%
218 %
124%

mi
142.—
229V,
162 1/*
239 %

8 % %

147.20

110.70
231.70
387 .-

560 .—
320 .—
266.70
139.70
209.20

90.60
213 .80
295.25

186 %
148.—

M
145%
16%
87 -
218 %
179 -
174 %
142.-

üttsukinhMT . .
Ktrpener . . . .
Law trifte

Tod« : fest .
Frankfurt a . » . (Ajtf&nc)
Oester, lndttut « j 1847 . 185 %
Disconto-Coniwandit; 1807 . 180%
DresdnerBuk
Siattstata . - - .
Lombard« . . . .

:: (est.

141 -
15%

142%
16 %

Frankfurt a. M.
Mittelkurse

Wedistl Amstenlan
„ tat* .-Brasse
» Italien . . >

»Isla
„ Paris . . .
„ .. ' ist,
» Schmu . . .

Wien . . . .

3% 0'oPretI .Leusels
Oesterr. Goldrente.
47 . Hisset 1380
4 % Sahen . . . .
Ungar. Goldrente .

169.10
81 -
81 .05
20.497
20.465
81.40
81 .35
81.35
84.725

86J5
76.10
86.35
84.80

76.50
80.40

I 169.05
80.975
81.016
20.495
20.455
81.425
81 .375
81.375
84.70
16.39
86.50
75.90
86.50
84 .90
86 .90
76.50
80 .05

BadischeBank
Danrstidter Baak .
DeutscheBook . .
Disconto-Eomnandil
DresdnerBank . .
Oester. Länderbank
Reichsbank . . . .
Rhein. Kreditbank.
Schaaffh. Bank». .
WienerBuk «. . .
Ottomenbank . . .
Bocharcer GuBstabl
Gelsenkircbnar. . .
Harptner
Laurahütte . . . .
Spinnerei Ettlingen
Privatdiskont .

Tetdetz : fest.
Frankfurt a .R. (8ehln«karsr)
Staatapapiere

11. Pfandbriefe .
47 » Reithsanleiha
unk. bis 1918 . .

47odt . tnk. b.l925
3V,7 ° dt . . . .
47« PrB. Scliat: sch.

tni . bis 1917 .
47« do. Co«sols ua-

kündb. bis 1918
4°/v do. unk. b.1925

47. Btd. HL III

15. Juli 16 . Jali
131.60 131 -
113 '/. • 113 ' /.

M
231V.
180 %

145'/. 145.10
120 ' /. 120" .

138.80 G 138.90 G
125.- 125.—
106 V. 106 V.
125.— 127.-
117 - 117.—
217 '/. 217V.
177V. 177 '/.
141.- 140 -
172V. 172 V.

109.— G 109 - G

» V. tV . 8 V. tV.

» VV ,
1901 . . . .

47. dt . ». 1908 09
47» da. ». 1911,21
47 »dt . ». 1913/30
47» do. ». 1914/35
S% 7» da. absest.

8 % %
'
di .W. LBl

3% 7» do. aögsst.
1892/94

3% % dt . dt . 1900
3% 7»do. it . 1902
3 % % do. de. 1904
3% % do. do. 1907
4% Rass. Staats:, v.

1902
47« Türkei, neue
4% toig.Kroneor. 1.

Türk. 400 Frts.-Ltse
47o Rhn. Ryp.-Buk

Pfdbr. 1921 .
47» dt . do. 1924
S% 7»do. de. 1914

Banken .
Rhein. Creditbank1
Südd. Diitonto-Ge-

sellsch

Beroworke
und Transport -

werte

I

99 .40 ; 99.70
99.70 ' 99.70
86 .35 86 .50

100.20

99.25
99.70
86 .35

99 .40
99.60
86.50

GnSstahl
Bergbau.

PhSnixBergbau . .
HaniL-AiiKr.Piketf.
norddeutsche Lloyd

Indaatrlewerte
Ceaentweit Heidelb.
Bd.ünilin n.Sidafbr.
DeutschtGold- ». Sil-

kar-Schebd.-Aastalt
Kolz»erkohl.-Mnst .

Konstanz. . . .
tilg . Elektr.-Gesell-

sebaft . . . .
SchockeitElektr. . .
Hasch.-Fbr. Badenia

dl . Durlach .
dt . Gritzner.
dt . Haid S Hu
do. Rarisrsher

Hotor.-Ftr.Obernrsel
Zallstoff-Fbr.Wtldhii
lidcerfbr.Waihiasel

97.60
97 .60
97.75 !

98 -
93 -

89 .20
87 .80
86.30
86 -
85.50

89.10
81.80

77.95

94.20
96.50
84 .20

125.-

110.50

217 .-
172 %
227%
124.40
106%

144.20
560.50

556 -

268.50

238V,
139 %
123 -
131 .-
263 —
812.50
178.-
151.-
166.-
214.—

97 .60

97 .60
97.75

94.20
96.50
84 .20

125 .-

110 -

217 %
172 %
227 %
124.50
106 %

143 -
561.50

551 -

269.—

238%
139.-
122 —
131.-
265 —
312.50
177 %
151.—
167 %
214 %

NachbOree
Oesterr. Kreditactin
DeutscheBaak. . .
Disconto-Lommudit
DresdnerBank. . .
Staatsbahn
Lombarden

Trade« : fest.

15. Juli
184 %
231%
180' /,
145 -/.
141 %
15*/,

116. Juli
185 ' /-
2315/»

I lSO'/s
| 145" .

142 ' 1
16' «

Frankfurt a . IN.
Abendbörse

Kredit' 184 V.
Ciscaito 180V.
Dnsdoer Bank. . . 145'/.
DeutscheBank. . . 231.-
Staotsbaho . . . . 141 '/.
Lombarden . . . . 15°/,
Boihomer 216V.
D-Isenkmttir . . . 177.—
Harpener 171V.
Laurahütte . . . .
tilg . Eilktr.-Cis. . . 238 ' /.

139 ' ,Sdioiisrt Elektr. . .
Hamb.-lmer. Pakett. 123V.
norddeutscheLloyd. 106»/.

Tendenz: fest.

| 185."
181' s
145 ' j
232. '
142%

16 s
218%
179V«
174%

239%
140%
125 '?
107 .'1

Eeicbsbank -Diskont 4 % •

Paris (Anfang)
82.95
94.70

3% Franz. Bitte .
4% Italiener . . .
47 » Spanier . . .
47 » Türken(nütz .)
Türken]ose
Banqne Ottomane .
Rie-Tinto 11722.—

Tendenz1 fest.
SehlnS

87 .70
81 .10

581 -

82 ZZ
94.7«

576 -
1725."'

98 - Reutt 82 .90 82.95
93 .10 Italiener 94 .70 04 .80

Bangue de Paris . 1375 — 1370 'Ä89L0 Spanier 87.80
87.80 Portugiesen. . . 63 .60
86.30
86 -

Türken 80.70
576.—

80.80
Ottomane 578.'

85.50 Ria Tiatt 1750 - 1725.—

Türkenlose . . . . 194 - 195."

89.15 De Beert 410 - 412."

81.80 EaStrand 44 — 46 "

Soldfialds 56 .- 56-
78 .15 Randminos . . . . 152.- 153.'

158 - Robinson 72.- 72.'

Tendenz: stetig.
Karlsr . Stadtanlelb *'

3% 7o »on 1902
kdbr. ab 1907 .

3 % % von 1903
kdbr. ob 1908 .

37 » »oa 1886
37» »u 1889
3% im 1896
37 . »in 1897

89 .90bz

Metallbörse .
London

Anlang
Kupfer: perHasse

3 Mol.
perKasse

3 Von.
spanisch
englisch

link: gewöhnlich
speziell

Ilm :

Blei:

15. Jali
61%
617 .
142%
144%
197 «
19%
21%
22%

Schlußbörse
Kupfer: p. Kasse
rahij. 3 lion.
Zina: p. Kasse
stetig. 3. Hin.
Biel: spanisch
stetig, englisch
Zink: gewöhnlich
träfe, speziell

61%
617 ,
142 %
144 %
19%
19%
217 .
22 %

16. ^

61%
61' /«

iL !'
147' '

19^
20."

s

6t "
61' '
143' '
145'/'
19' '
19».

21*/»
22'/'

Markt - und Ladenpreise für die Woche vom 5 . Juli bis II. Juli 1914 .
(Mitgeteilt rozn Großh . Statistischer . Landesamt .)

Mtknwrtt

Stroh

1
■3

Dirihichnitlspnisi für hliadistkt Win 100 ItBimaa

Engen .
Bilzingen
Konstanz.
Radolfzell
MeBkirch.
Pfulletdarf
Stockach.
lebtrfitgti
Markdirt .
Inningen.
Fraihirg .
Staute» .
Källheim
Bohl . .
Lahr . .
Oftenhirj
Wolfach .
Rastatt .
Brechsal .
Dnrlach .
Karlsraht
Mannheim
Heidelberg
Eoiherg .
Misbach.
Wirthein

Jt
18 .72 ]
20 .—
18 .50
19.50 20 .-

19 .20

Jk
16.58

16115
16.63

18.75 S 18.60 115.55
19.40 ( 20 .40 —
1».- 119.40 16 . -

21 .75 1 - .—

20 .50
21.17
21 .25
21 .50 —.—
22 .33

2l !50
21 . -
21 .50
23 . -
18.67
19.50
21 .50
17.67

1«.-

16 .
'
-

17.17
18 -
15 .25
19.83

21 .25 18 .50
19.50 17 .5«
21.25 117 .83

19 .-
21.50
18 .08

17 .30
17.50
15.42

16. 15

15.90

16 .-

19. -
19.83

16 .-

Ji JL Jl Jk
14 .92 18 .75 6.50 4.5« 5 .5«

3.80
13 .— 17 .6« 5.5« 4.85 4.85

19^ 3 6. - 5. 55 5 —
15 — 4 . - 3 .60

3.40 5.40
15. — 15 .75 5.35 3.76 4.60

17.25 4.75 4.05 5.25
16 .5« 16 .46 6.- 4.2« 4.60

18 .— ß .— 5.-
16 . - 18 .75 6.— 5!- 5 .25

5 .2« 5.90
16 .5« 116.5«
14 .25 17.— 6.40 5.20 7.-
17. - 18.50 5^ 0 4J0 | 4.75

18 .- 4.90 4.40 5 .5«
18 !33 20 .- 4.50 4 - 6.-

5.65 5.—
15 .50 ,19 .75 4.70 3 .70 5.20
15.-
15.75
14.5«
14 .75
18 .-
16.50
15 .72

19 -
119.25

] islso
16 .60
15.50

] 14 .33

5.50
5.30
7.75
6 .-
4.40
4 .90
4 .50

5.—
4.95
6.75
4.50
3.-
4 .30
3.75

6 -
5 .5«

i 6.3«
6 .—
«.-
5 .50
6.-

100k |

ItUtU ! . .
Stockach . .
Danatescbinfti
Villi», » . .
Waldshut . .
Breisach . .
Emmendingen.
Frtibtrg. . .
Lörrach. . .
Billhei» . .
Behl . . .
Uhr . . .
Ot'eubsrg , .
Bado . . .
Rastatt . . .
Bruchsal
Durlach. . .
Eft!lagen . .
Karlsruhe . .
Pforzheim.
Kaanheim . .
Schwitziagia .
Weinheim . .
Heidelberg. .
Eierbach .
leihtth . .

£ -
SS

8.-
6.—
5.
6 .40
5 .—
6.-

10.
'
-

7 .
8 .-
8 .20
7.8«
7.
4 .90

10.-
4 .80
7. -
4.80
7.60
6 .50
9 -
6.40
8 .-

6 .-

faltigste Preise 1 Kilogramm

196
190
190
190
180
180
180
188
180
180
200
188
190
190
180
184
188
15-4
188
184
192
180
188
181

»
192
190
190
190
180
180
150
184
180
180
192
180
180
180
180
180
180
180
184
184
170
180
188
184
ihn
172

152

152

160
140
140
150
100
140

130
140
150
140
12»

X
192
200
200
180
200
200
180
200
20<i
200
200
188
200
190
190
200
200
186
192
188
180
186
200
180
200
180

»
190
180
160
190
200
200
180
200
200
200
200
180
180
160
180
200
1»0
190
220
172
150
180
180
200
180

9/
130
150
160
180
170
140
140
140
160
170
180
160
160
160
160
150
160
150
IM
15.2
150
160
160
160
120
160

Sf
220
240
260
260
24t
180
220
220
220
240
220
220
240
260
200
180
180
180
180
220
150
200
18«
20«
160
220

3/.
220
240
260
240
240
200
200
220
220
220
220
220
200
200
230
180
180
180
560
200
150
200
200
200
200
210

#
170
180
200
200
140
180
150
220
160
200
180
170
180
18«
180
160
180
180
180
170
140
200
180
18«
180
190

8 *
240
2«0
240
240
286
300
320
320
280
280
320
280
320
280
280
290
280
300
280
300
280
300
280
300
300
28U

V
220
220
200
210
180
250
24 (1
230
240
230
220
220
210
25«
260
280
270
250
1M0
260
200
260
270
230
260
260

Speise-

! £ IJS

-----

1 HilogiaB®

Preise für Heu alter Ernte : Konstanz 6.15 ; Meßkirch 6 .00 ;
Mannheim 7 .30 ; Boxberg 6.30 ; Mosbach 5.70 ; Wertheis 6£ Q.

Markdorf 5 .40 ; Freiburg 6.25 ; Lahr 5 .95 ; Ottenburg: 5.50 ; Bruchsal 6.10 ; Durlach 7 .20 ; Karlsruh«

s
S
$
Z7fII
36»

5° ,
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